Hallo, leule % oder "Sag zum Abschied feise Servus" 


as gibt es schöneres, als an einem lauen Septembertag den Briefkasten zu öffnen & darin 

das seit Juni '92 angekündigte GT Nr. 10 zu erblicken? Ok, es gibt was schöneres, aber das 
kann man danach ja immer noch tun. | 

Die ganz gescheiten unter euch wissen bereits, daß dies die letzte Ausgabe ist. Ich will 
erst gar nicht auf die Gründe für diesen Entschluß eingehen - ich habe einfach keinen Bock mehr, 
ein solches Heft zu machen. Ich hätte vor 2 1/2 Jahren sowieso nie gedacht, daß ich 10 Ausgaben 
auf die Beine kriegen würde... 

Alle GT-Abonennten erhalten für ihre noch ausstehenden Hefte eine limitierte Single, die 
ich zusammen mit SKULL-Rec... ähh, ESV-Records produzieren werde. Welche Band auf Vinyl gebannt 
wird? Laß disch überaschään... 

Auf die faule Haut werde ich mich jetzt allerdings nicht legen, denn ich werde ein neues Zi- 
ne mit etwas anderer Stilrichtung machen. Wie's vom Layout bzw. von der Aufmachung her aussehen 
wird, weiß ich allerdings selber noch nicht so genau. 

Dann will ich mal nicht länger nerven, hoffe, die Abschiedsausgabe gefällt euch einiger- 
maßen, auch wenn sie absolut nicht so geworden ist wie ich es mir vorgestellt habe. 


ce 


. Vielen Dank für die Mitarbeit an: George/Griechenlandstory, Pierre/Skinkorps- & Bunker 84-Story, 

Michael/Kettenhund-Story & alles andere, Dirk/Freikorps-Story, Matthias & Mike für's OFFENSIVE- 
Interview, Magnus/Englische Szene (1000 Dank!), allen Leserbriefschreibern, Gängel/Interview, 
Spiller/Rares & Gesuchtes, Sociedad Violenta/Interview, Peter/Steckbrief, Rudi/Korova-Versand, 
allen Rabauken/Interview, allen Fanzinemachern, die mir ihre Zines zum Besprechen schickten, 
ebenso allen Bands, Korova-Versand, 0.I.V.-Versand, Eastend, ESV-Records, DIM-Records für die 
Werbung und vor allem Ingo für's Foto-Rastern!!! 


Gruß & Dank für die jahrelange Unterstützung: Gängel (einer der wenigen, die immer zu ihrem Wort 
stehen) nebst Gemahlin; Manfr Street Fight) für die gute Kommunikation ; Quischie & den Rest 
für den Spaß ;Spiller für die allg. Unterstützung‘; Gunnar, Frank v. S., Kech, Niko, Ingo usw. 
für Unternehmungen vor Ort, SANDRÄA aus . Stuttgart ' (Wann fahren deine Eltern wieder weg?), Kalle 
für die Unterstützung, einige Bonner, bes. Matthias, Mike (Euskirchen), Thomas Tartsch, Alex, Pe- 
ter, Mario und den Rest der Rabauken, Branko, Andreas Humme, Bernd Krick, Andr&/Angriff, Uhl/ 
DIM-Records, Walzbrüder, Thomas/Wiesbaden, nochmal Gunnar/Gnadenlos, Marc/PG, Michael & Ketten- 
hund, Andreas/Frontal, Martina/Schlachtruf, Miesling/Aktivist, Bettina aus der Pralinenabteilung, 
Alex/OI-Dt. Echo, SUB CULTURE-Andi, SOS-Bote, Der Vollstrecker, Muncke & Tonstörung, Valerie 
und CHAUVES POURRIS, Michae4l/Kampfgeist, Peter/Pure Impact, Patrick/Schweiz, allen Abonenn- 
ten, Willi Wucher, STUKA,, STÖRKRAFT, WOTAN, Steffen (zumindest bis zum GT Nr.6) und alle ande- 
ren, die mir jetzt nicht eingefallen sind (z.B. Thomas & die Solinger)! et 

De Horn" Macher stefan Ci | u Sr 
Reich en Für Ole Keihlen 


1 chen. em vdtr, 
5 K 4 
lie! Dreisbach, Ahlen t ontaktadresse 


‚esse ] "schimpft "glücklich: 
Torsten Ritzki oe \ 


„Jetzt gehe Ich lachend 


Freontaol & Born’ 2 Ruh 151 zur Nachuntersuchung. 
ern / Sruchy uhrstr. 9. 

nl 5628 Heiligenhaus en eek 

Deutschland halten. Sieht komisch aus: 


Alsoblch ständig grüße.“ 
WieeinSkin. : 


Und weil hier noch'n büschen Platz is, hier noch meine persönlichen Charts z.Zt....... 


Lieblingsbands Lieblingslieder Lieblingszines 
Distorted Truth Greatest War Last Patriots OL! Deutsches Echo Nr.4 
Ritam Nereda Party pol. Bullshit D. Truth Pure Impact Nr.13/14 

Roaring Jack Ritam Nereda #1 Ritam Nereda Endsieg Nr.5 
Those Unknown Beer & Sex & Proißens Gloria Nr.2 


Klamydia Chips'n Gravy Macc Lads Clockwork Orange Nr.23 


Lieblingsbiere Lieblings£fußballverein 
Korona FSV Kettwig 
Fosters Rot-Weiß Essen 

Hansa Borussia Dortmund 


NEWS'n’DATES 


angen wir mal mit den RABAUKEN an: Die junge Erkrahher 

Band haben einen Plattenvertrag bei DIM-Records in der 
Tasche. Ins Studio ‚werden sie allerdings aus finanziellen 
Gründen erst im kommenden Jahr gehen. An dieser Stelle möch- 
ten die Jungs den Uhl nochmal grüßen. Wer die RABAUKEN zwecks 
Live-Musik auf seine Party einladen will, wende sich an Mario 
(Adresse beim Interview). 


Fe: DARMGAS Records wird dieses Jahr noch eine Single 
der REISEN TEIBS erscheinen. Eusewitt am Mikrofon, 
der Rest setzt sich aus Gastmusikern zusammen. 


Ir 12.9. nahmen LEGION CONDOR vor einem kleinen ausge- 
. wähltem Publikum ein Video auf. Instrumental zeigten 
sich die Radevormwalder zum Demo stark verbessert, wobei = 
auch die neuen Lieder vom Stil und Text her großen Anklang 2 

fanden. Ob das Video demnächst angeboten wird, steht aber noch in Frage. 


a9 dritte Werk von ESV-Records wird ein Soloprojekt vom TONSTÖRUNG-Muncke namens AUFRUHR werden. Es 

beinhaltet 6 sehr gute Stücke, die auf Platte noch besser sind als auf dem Vorab-Demo. Hier zeigt der 
Daumen eindeutig nach oben. Eine Demark pro Platte ist für Kroatien bestimmt. Mittlerweile dürfte sie auch 
erhältlich sein. 


TUKA haben vom SKULL-Label für ihre Platte bisher pro Bandmitglied 1 T-Shirt & 5 LP's als Bezahlung 
erhalten. Zudem geht das Gerücht um, daß die Gebr. Schaffelhuber nun BFG unter Vertrag haben! Da ist 
der arme Ed ja vom Regen in die Traufe gekommen... 


Yleider haben sich OFFENSIVE kurz nach ihrer Single wegen bandinternen 
Zwistigkeiten auch schon wieder aufgelöst. Dies ist sehr schade, da der 
Erfolg für die Band mit der Single bereits vorprogrammiert war. 


urück zu erfreulicheren Dingen & zu ESV-Records: Dort wird dieses Jahr 
noch die zweite TONSTÖRUNG-LP rauskommen. Im Vorfeld erscheint eine 
Single der Mannheimer in coloriertem Vinyl. 


($& in Kamerad bietet Keltenkreuze (45mmx45mm) mit der wahlweisen Inschrift 
'Skinhead', "'Skingirl' & "Renee" für 12,50 DM incl. alles an. Es kann 
aber auch eine maximal neunbuchstabige eigene Inschrift gewählt werden für 
17,50 incl. alles. Es handelt sich hierbei natürlich um handgefertigte Stük- 
ke, also kein billiger ausgestanzter Scheiß! Erhältlich bei SACHER, POSTLA- 
GERND, 43 ESSEN 1. 


och 'ne unschöne Meldung: Andreas hat den ENDSIEG eingestellt, weil 

es ein zu hoher finanzieller Verlust ist und es keinen Sinn macht, wenn 
sein Zine immer wieder konfisziert wird. Verständlich, aber trotzdem bedau- 
erlich, gehörte dieses Zine mit Sicherheit zu den 5 besten Zines... 

» 

illi Wucher ist es gelungen, Vater ” 

einer Tochter zu werden. Name fällt mir 
im Moment nicht ein, auf alle Fälle 'n ziemlich komischer... 


Skinhcad Tattoos 


Zu Zeit muß ja jedes Sensationsblättchen, das was auf sich hält, über iclan Mpiller 
Skins ablästern - so auch der STERN Nr.40. In einem Interview mit STÜR- 
KRAFT (s. dazu auch STÖRKRAFT-Inti im OI- Dt. ECHO Nr.5, Fragen 9 & 10) leu- 


gnete Jörg, jemals Interviews im ENDSIEG & VK/NW gegeben zu haben! Ich kann nen 
zwar absolut nicht glauben daß er das behauptet haben soll, sowas ist aber 
keinesfalls förderlich für ein sauberes Image...... 


RY allerletzten Moment sind mir noch vier Zines geschickt worden, die. es an dieser Stelle mal kurz 
zu besprechen gilt. ANHALT ATTACKE ist ein neues Teil aus Halle, dem überraschenderweise die Politik 
der Musik untergeordnet ist. Es macht sich ganz gut, v.a. weil die Jungs mit ihrer Meinung nicht hinter'm 
Berg halten. Guter Einstieg! Für 2,60 DM bei S. SCHWARZ, AZALEENSTR.53 (BLOCK 211/13), 0-4090 HALLE/SAALE. 
Die Nr.6 des SCHLACHTRUFS mit diesmal 40 Seiten & sehr guten Lay-out ist mal wieder proppenvoll mit Kon- 
zertberichten, Interviews & etlichen News. Ein Muß! Für 2,60 DM bei M. JANSSEN, ZÄHRINGER STR.8, 78 FREIBURG. 
Noch keinen allzuhohen Informationswert hat das PHÖNIX Nr.2, aber ich bin sicher, die Jungs arbeiten daran. 
Die Nr.3 ist ebenfalls draußen, mir aber noch unbekannt. Gibts für 2 DM-Stück & 30 Pf. in BM bei POSTFACH 
1202, 4174 ISSUM 1.. Über das vierte’Zine namens DER STÜRMER & aus der CSFR kommend, breite ich mal lieber 
den Mantel des Schweigens. 


u hat bei ihrer Abi-Sport Prüfung nur deshalb 10 Punkte gekriegt, weil sie sich mehrere Tage zuvor 
nur noch von Vollkornkeksen, Haferflocken & Schinkenpizza ernährte. Wir sind stolz auf Dich! 


De neuen WALZWERK-Katalog gibt es nun auch wieder zu erstehen für 1,50 Porto. Ist so umfangreich wie 
nie mit einigen geilen Schmankerin. Muß man haben!M. Walz, Winterberg 4, D-7176 Braunsbach. 


riechenland 


n Griechenland wurde die Skinheadszene 1979/80 geboren. 
in Athen und Thessaloniki. 


Skinheads trafen. 


Kult auch in Griechenland zu übertragen. 


Die frühen achtiger Jahre 
ließ das Skinheadmovement et- 
was wachsen. Die Freizeit 
wurde zusammen mit den Punks 
verbracht, es wurde in den 
Fußballstadien für Fuore ge- 
sorgt, und in den Straßen gin- 
gen Clockwork Streetfighters 
gegen die Polizei vor. 

Um 1983/84 begann sich die 
Skinszene immer mehr von den 
Punks zu spalten. Ein wichti- 
ger Grund rührte von der Tat- 
sache her, daß sich das Skin- 
movement stärker begann, sich 
zu politisieren, in nationa- 
listischer als auch in natio- 
nalsozialistischer Richtung. 

1984 wechselte auch ich 
vom Punk- ins Skinlager. 

Ende '84 war die Zeit des 
zroßen Umbruchs. Viele ehema- 
lige Punks wurden Skins und 
das ehemalige Skins & Punks 
united gehörte endgültig der 
Vergangenheit an, da die 
Punks politisch immer stärker 
in die linke Richtung dräng- 
ten. 

Aus England holte man sich 
die Inspirationen für den neu- 
en griechischen Skinhead- 
Kult. 15-20 Skins aus Athen 
besuchten zwischen 84/85 Lon- 
don und trafen auf Ian Stuart 
und Londener NF Skins. Der Be- 
such war ausschlaggebend 
für die weitere Entwicklung 
der griechischen Szene. Man 
erkannte, daß Nationalismus 
ein vereintes Europa der Weis- 


sen bedeutet. SKREWDRIVER gäb : 


ihre Message an alle weißen 
Skins und die griechischen 
Skins brachten die Message in 
ihr Land. 
ya 1985-88 waren die 
\ Athener Skins das Boll- 
werk gegen Anarchisten, 
"Punks und Kommunisten. Viele 
Skins mußten zu dieser Zeit 
ins Gefängnis oder Kranken- 
haus, doch die Bewegung wurde 
stetig größer und stärker, mit 
rechten “Parteien wurde immer 
enger zusammengearbeitet.. 


Zu dieser Zeit reiste ich 


mit fünf Kameraden durch Euro- 
pa und bekamen so Kontakte zu 
NS-Skins von England (SKREW- 
DRIVER/White Noise 85-86), 
Italien (Veneto Front), aus 


der Schweiz (Zürich), Deutsch- 
land (Bochum, Düsseldorf 1986/ 
87), Holland (Amsterdam 1986), 
Schweden (Stockholm 90). 


No 88/89 boomte die Bewe- 
AP gung am stärksten. Doch 
viele der Junskins fiel- 
en nur durch sehr dumme Aktio- 
nen auf, was zur Folge hatte, 
daß sich einige alte wieder 
die Haare wachsen liessen. 
Dieser Zerfall dauerte 
zwei Jahre und hörte erst 1990 
mit der letzten Skinhead- 
Generation auf. Einige Ex- 
Skins schnitten sich wieder 
die Haare, da die neue Genera- 
tion voller Energie und Tat- 
kraft ist, neue junge Bands 
rauskamen und alle ein großes 
Nationalbewusstsein hatten. 
Letztes Jahr wurde ein 


Ein paar Worte zu dem angesprochenen SkInzine SKINHEAD: Die 
delt LAIBACH (1), SKULLHEAD, SKINKORPS und Politik, glaube 


Szenebericht 


Zu dieser Zeit lebten ein paar Punx 
Einige von ihnen reisten nach England, wo sie auf englische 
Inspiriert von dieser Lebenseinstellung begannen diese, den Skinhead- 


Sommerlager für Skins auf IOS 
von uns organisiert, aber Inter- 
pol informierte die griechische 
Polizei, sodaß viele Skins aus 
England, Deutschland und Italien 
"abgefangen" wurden. Ich hoffe, 
daß es dieses Jahr besser wird. 

An Skinzines gibt es hier 
nicht allzuviel Auswahl. Aus A- 


then gibt es das Zine SKINHEAD, 
von dem bisher 4 Ausgaben exis- 
tieren, und in Thessaloniki ein 
weiteres namens WARRIORS PRIDE. 
Skinhead-Label gibt es keine 
in Griechenland. Es ist bislang 
nur eine einzige Single einer 
alten Skinband namens LAST PA- 
TRIOTS erschienen (1985). Dieses 
Label gibt es aber nicht mehr, 
und kein Label ist bereit, Plat- 
tten von Skinbands zu produzie- 
ren, aus dem einen Grunde, weil 
Skinheads und deren Musik ein 
sehr schlechtes und gewalttäti- 
ges Image haben.. Es ist nun 
so, daß es auf Skinkonzerten 
nicht wie auf 'ner Beerdigung 


Nr.4 behan- 
Ich. Da ich 


kein kyrillisch beherrsche, Ist es auch dementsprechen uninteressant... 


zugeht, aber auch 
andere Konzerte, 
wie z.B. bei CLASH 
oder DAMNED, sorgen 
Skins für Unruhe. 
Der Sänger von DE- 
PECHE MODE wurde vor 
einem ihrer Konzerte 


in Griechenland 
von zwei Skins zu- 
sammengetreten. 


Dies ist natür- 
lich alles keine 
gute Werbung für 
Skins, und so will 
niemand unsere Musik 
unterstützen, indem 
sie sie produzieren. 


ie erste 
D:eiimnees -Band 
wurde 1982 
in Piräus gegründet. 
Sie hieß BIRTH 
WARD, und sie war 
eine unpolitische 
Band. 
Als nächstes 
entstand BANG 84, 
sie war auch die 


erste Skinband 
mit politischen 
Texten. 

Die beste Band 
war zweifellos 
LAST PATRIOTS, 
die von 1985-87 ex- 
istierten. 

Im Juli 1990 
gründeten sich 


gleich zwei Bands, 
zum einen SOUTHRISE 
und zum anderen 
CAUSE OF HONOR, die 
auch politische Tex- 
te haben. und hervor- 


Skinkorpg 


WB SKINKORPS gegründet wurde, existierte eine Band namens ACIDE VICIEUX (Saure 


1952-'92 


Verdorbenheit), die aus Franck (Sänger), Phil (Drums), Fred (Bass) und Renald 
(Gitarre) bestand. Es war eine Punkband, wie es sie zu dieser Zeit zu hunderten 
gab, und der kein größerer Erfolg beschieden war. 


nde 1982 hatten Franck, Phil und Renald keinen Bock mehr auf die ganze Punk- 

& scheiße und gründeten im November 1982 eine der ersten französischen Skin- 

bands, die auch außerhalb Frankreichs Anerkennung finden sollte. 

In der Zeit zwischen 1983-'"85 waren die meisten Mitglieder bei der Armee, sodaß 
sie in dieser Zeit kaum die Möglichkeit hatten, zusammen zu proben. Dennoch fand 
das erste Konzert von SKINKORPS bereits zwei Monate nach deren Gründung, im Januar 
1983, zusammen mit OUTCATS statt. 

1984 fühlten sich die Jungs spielerisch so gefestigt, daß sie im Mai ein Demotape 
mit sechs Tracks aufnahmen. Dieses fand bei der französischen Bevölkerung eine recht 
breite Zustimmung, sodaß SKINKORPS noch einen drauflegte und im Dezember 1984 bereits 
ein zweites Demo (FAUT ASSURER) mit 17 Tracks aufnahmen. Dieses Tape war musikalisch 
wie auch qualitativ noch eine Steigerung zum ersten Demo, und die Zahl der Anhänger 
wuchs 


Das Jahr 1985 wurde, bedingt durch die Armeezeit einiger Bandmitglieder, eher ruhig 
verbracht, man hielt sich mit einer Handvoll kleinerer Konzerte im Gespräch. Erwäh- 
nenswert wäre hier vor allem das St. AMAND MONTROND-Konzert im November '85, wo man 
zusammen mit BRUTAL COMAT, SNIX und KOMINTERN SECT vor 100 Leuten mit großem Erfolg 
aufspielte. 

Im Mai '86 verließ der Sänger Franck nach bandinternen Streitereien die Gruppe, 
was einige Umbesetzungen zur Folge hatte. So bekam Phil das Mikrophon in die Hand 
gedrückt und Cyril - Renalds Bruder - übernahm die Sticks. Im Juli '86 kam dann die 
erste EP mit dem Titel UNE FORCE, UN HYMNE in Eigenproduktion heraus, die natürlich 
mittlerweile einen hohen Sammerwert hatte, da sie in nur geringer Auflage zepresst 
wurde. Konzerte waren in diesem Jahr Mangelware. 

1987 war wohl das erfolgreichste und zugleich produktivste Jahr in der Karriere 
von SKINKORPS. Sie spielten auf einer Menge Konzerte, wie z.B. im Mai 1987 mit OON- 
DEMNED : 84 und der Caener Band BRAINWASH oder im gleichen Monat zusammen mit BUSINESS 
in Guisenier. Desweiteren nahmen sie im Juni '87 ihre zweite EP namens SUPER PICTON 
sowie ihre erste LP MR. CLEAN auf, die von Rebelles Europ&ens produziert wurden. 
Außerdem waren sie auf dem DEBOUT VOL.1 Sampler, zusammen mit LEGION 838 und BUNKER 
84 vertreten. 

Im Januar 88 verließ Cyril die Band, und Francois ersetzte ihn am Schlagzeug. Nacn- 
dem sie sich eingespielt hatten, brachten sie Mitte des Jahres ihre dritte EP mit 
dem Titel VACANCES EN SIBERIE auf dem kleinen SPE-Label raus. Kleinere Konzerte folz- 
ten, jedoch nur mit inländischen Bands. 

Das Jahr 1989 verlief für SKINKORPS sehr ruhig, lediglich die vierte EP namens ROCK'N 
OI! kam im Dezember heraus. 

Ihr letztes Konzert zaben die Franzosen im Mai 19%, sie spielten in Lyon zusammen 
mit BATILE ZONE und SECTION 5. Zur gleichen Zeit erschien auch ihre zweite IP mit 
dem Titel IL FAUDRA BIEN VOUS Y FAIRE. So mancher Tunichtzut zählt das Cover zu 
einem der schlechtesten in der Geschichte des Ol's... 

Anfang "92 konnten sie noch auf einer weiteren EP-Kompilation glänzen, auf dem des- 
weiteren PLASTIC GANGSTERS, WEST SIDE BOYS und BLEACH BOYS Vertreten sind. "ach diesem 
auf SPE-Recoris erschienende Sampler lösten sich SKINKORPS, die über Janre hinwez eine 
der besten französischen Bands war, endzültiz auf. 


ragende Musik machen. Abschließend sei noch zu sagen, daß es in Griechenland ziemlich schwierig 
als Skinhead zu leben, sofern man es offen zeigt, wofür man einsteht! Doch das Leben ist ein ewi- 
ger Kampf, und wenn du zu deinem Land stehst, zeigen alle mit dem Finger auf dich und schimpfen 
dich 'Nazi' oder 'Faschist', doch ein echter Skinhead in Griechenland würde stolz darauf sein! 


SKIN- 
KORPS 


velenere: 
Renald 
(Gitarre), 
Phil 
(Drums), 
Fredo 
(Bass) 


ie Gruppe wurde im Januar '91 gegründet und bestand damals aus nur 3 Leuten: Artur I. (Gi- 
tarre), Michael H. (Stimme) und Michael E. (Schlagzeug). Man bemühte sich - bis heute - 
vergebens um einen Bassisten, kam dann zum Entschluß, wenigstens einen 2. Gitarristen anzu- 


heuern. 


an fand auch sogleich 
M: Timo S. einen fähi- 
gen Gleichgesinnten. 


Es ergab sich jedoch die 
kleine Komplikation, daß er 
schon in einer, in der 
Ludwigsburger Musikszene 
recht bekannten Death-Metal 
Band (INTOXICATION) spielte, 
die ihre Proben leider zur 
gleichen Zeit wie die Gruppe 
KETTENHUND abhielt. 

Dieses Problem löste sich 
jedoch von ganz allein, als 
es zwischen Timo und der 
Gruppe INTOXICATION zu Un- 
stimmigkeiten kam, die ihn 
zum Austritt aus derselbigen 
veranlasste. 

Nun war die Band einiger- 
maßen komplett (bis auf 
den Bassisten) und man be- 

ann, Lieder zu schreiben 

Februar '91). 

Wie es der Zufall wollte, 
stieß nun auch noch ein 
recht fähiger Bassist (Nik- 
las M.) hinzu. Dieser hatte 
jedoch die Sportart Ringen 
zu seinem Hobby auserkoren 
und war damit auch sehr 
erfolgreich. So kam es 
immer häufiger vor, daß 
Probe und Training sich 
überschritten und er sich 
schließlich fürs Ringen 


entschied und die Band 
wieder verließ. 


Die ersten 2 oder 3 Lieder 
waren entstanden - auch ohne 
Bass - und schon ergab 
sich das nächste Problem in 
Form des Alkohols. Der Pro- 
beraum wurde nunmehr nur 
noch für die Ausrichtung 
von Saufgelagen genutzt. 


Zur Sommerzeit "91 fing 
man sich jedoch "wieder und 
arbeitete wieder intensiv an 
der Musik. 

ach einiger Zeit (Sep- 
N '91) erkannten 

die übrigen Bandmit- 
glieder jedoch, daß ihr 
Schlagzeuger die Finger 
nicht vom Alkohol lassen 
konnte und ersetzten ihn im 
Oktober durch Dominic K., 
gleichzeitig entstand der 
Name KETTENHUND. 

Doch trotz größter Bemühun- 
gen kamen die Band und der 
neue Schlagzeuger nicht 
miteinander zurecht. Unver- 
meidliche Folge: Dominic ver- 
ließ die Gruppe nach 4 Woch- 
en wieder. 

Nach kurzer Suche fan man 
dann schließlich Daniel 
B., mit dem man sich persön- 
lich wie auch musikalisch 
sofort verstand. Somit war 
die endgültige Besetzung 
der Gruppe KETTENHUND Daniel 
B. (Schlagzeug), Timo S., Ar- 


tur I. (beide Gitarre) und 
Michael H. (Stimme) endlich 
gefunden. 


Daß dabei kein Bassist vor- 
handen war, störte insofern 
niemanden, weil Artur die 
Kombination B.C. Rich & 
Laney in Extremeinstellung 
spielt (Kenner der Musikszene 


“geladen 


wissen, was gemeint ist). 
ie Zusammenstellung der 
D-- erwies sich als 
vielversprechend bis i- 
deal, deshalb wurden die 


alten Kompositionen einfach 
fallengelassen und es entstan-- 
den die jetzigen Lieder. 

Von nun an wurde versucht, 
die Alltagsproblematik Deu- 
tschlands mit sinnvollen Tex- 
ten dementsprechender Musik 
darzustellen. 

Da die Band KETTENHUND nicht, 
wie so viele andere‘ Bands, 
eine Proberaumband bleiben 
wollte, bemühte man sich um 
ein Live-Debut. 

Dieses sollte dann am 1.2.92 
in St. Ingbert, zusammen mit 
BOOTS & BRACES, verwirklicht 
werden. Daraus wurde jedoch 
durch Versagen des Veranstal- 
ters nichts! 

Der freundlichen Unterstütz- 
ung von B&B ist es zu verdan- 
ken, daß das Live-Debut doch 
noch, am 22.2.92 in Magdeburg 
stattfinden konnte! 

Ein weiteres Konzert folgte 
dann am 21.3.92 in Ludwigs- 
burg, der Heimatstadt von 
KETTENHUND, bei dem knapp 
200 Leute zugegen waren, ob- 
wohl man nur etwa 100 Leute 
hatte! Die Gruppe 
KEITENHUND möchte sich bei 
dieser Gelegenheit bei all 


den Leuten bedanken, die 
trotz großer Ungewißheit, ob 
sie überhaupt dem Konzert 
beiwohnen können, teilweise 
sehr große Anfahrtswege (Pas- 
sau, Weimar, Cottbus!, und 
Frankfurt - t'schuldigung, 
wenn wir jemanden vergessen 
haben sollten - in Kauf ge- 
nommen haben! WIR WISSEN DAS 
ZU SCHÄTZEN! DANKE! 
m Januar 1992 erhielten 
L:: dawmı Gelegenheit, 
unseren Lärm aufzuneh- 
men. Da die Gelegenheit sehr 
spontan und kurzfristig kam, 
ist die Aufnahmequalität 
ziemlich schlecht geworden. 
Auf diesem Übungsraum-Tape 
befindet sich noch der Mit- 
schnitt von unserem Konzort 
in Magdeburg, der unsere Fäh- 
igkeiten schon eher aufzeigt 
(denke ich). 
Das Tape 
wollten wir 
zuerst gar 
nicht ver- 
treiben, doch 
viele unserer 
ortsansäßigen 
Anhänger ha- 
ben uns dann 
mehr oder we- 
niger dazu 
genötigt, das 
Band doch mal > 
rauszurücken. eu ölvigebwid 
Das haben wir 
dann auch getan, das Cover 
war eigentlich nur ein Gag, 
damit es halt gut aussieht, 
doch dann gings rund, wir 
bekamen viele Zuschriften 
von Leuten, die das Band ha- 


Kettenhund 


ben wollten. So haben wir es 
halt verschickt. 
ür die Zukunft sind 
FP«:« Konzerte ge- 
plant bzw., es wird 
schon mehrfach verhandelt, 
jedoch ist noch kein Termin 
festgemacht worden. 

Als nächstes ist die Inte- 
grierung eines Basses und 
die Einspielung eines richti- 
gen Demos geplant, wobei das 
Demo noch nicht sicher ist, 
weil die Gruppe schon in 
Vertragsverhandlungen (plat- 


tenmäßig) steckt und die 
Vertreibung eines solchen 
durch diese Verträge eigent- 
lich nicht mehr gestattet 
ist. Außerdem sind bis auf 
einen alle Bandmitglieder 
noch Schüler, smit fehlen 
die Mittel für Studioaufnah- 
men oder gar einer Bandma- 
schine. 

Wer KETTENHUND für eine Par- 
ty oder ein Konzert einladen 
will, hier die Kontaktadresse 


PER 011748 D 
7140 Ludwigsburg 


Heinsberg 


ngesichts der Tatsache, daß BOOTS & BRACES das erste 

mal nach drei oder vier Jahren wieder in NRW auftraten 

und ich sie schändlicherweise noch nie live gesehen 
habe, beschloß ich, das Konzert am. 28.3. in Heinsberg, Nähe 
Aachen, zu besuchen. 


egen 14 Uhr holte ich zwei Leute aus Oberhausen ab (be- 

reits hier war mein Zeitplan schon völlig durcheinander- 
geraten), dann gings nach Krefeld, wo auch noch Leute warteten 
und danach dann endlich Richtung Heinsberg, wo man wider Erwar- 
ten ohne Umweg gegen 17.30 Uhr ankam. 

Törichterweise war erst um 19 Uhr Einlaß, sodaß man sich 
erst in einer Döner-Bude stärkte und anschließend in einer Ten- 
ne die Zeit & ähnliches totschlug. 

Das ganze Spektakel fand in einer Disco statt, die für ein 
solches Konzert sehr gut geeignet war. Gegen 20 Uhr ergriffen 
dann die erste Band mit dem obskuren Namen Mein Freund der Baum 
die Mikrophone und die Zuschauer die Flucht in den Vorraum. 
Sie spielten eine etwas - vorsichtig ausgedrückt - extravagante 
Musik mit z.T. ebensolchen Instrumenten, die beim Publikum und 
bei mir absolut keinen Anklang fand. Aber solange es dem Baum 
gefällt... 5 

Ich machte währenddessen sowieso 
lieber die leute mit meinem Heft ün-' 
endlich glücklich. Wenn sie mit 
strahlenden Augen zutiefst glücklich 
zu mir aufschauen, entschädigt das 
für so manche Müh' und Arbeit. 
An dieser Stelle ein 'Hallo' an 
BAD TASTE-Björn. Aber zurück zum 
Konzert... 

ls nächstes waren Peeping 
A Tom dran, anscheinend die 

hiesigen Zeckenstars, da ‚un =. 
die anwesenden Zecken nun das ee ee Pr ge 
Tanzbein schwangen. Mir gefiel z 
es weniger, allerdings habe ich 
auch nicht allzuviel davon mitbekommen, 


28.3.92 


Zündstoff Me, j 
= Peeoping Tom EN 
ST: and more aan 


mn nn nn - = 


da ich vorwiegend 


Foto links von oben links nach unten rechts: 
Michael (Gesang), Danlel (Schlagzeug), Timo 
(Gitarre), Artur (Gitarre) 


im Vorraum anzutreffen war. 

Ok., nachdem Peeping Tom endlich 
abgetreten sind, boten nun Zündstoff 
ihre musikalischen Fähigkeiten dar. 
Ich muß sagen, daß mir die Band sehr 
gut gefallen hat, frisch gespielter 
Punkrock, der es echt wert ist, auf 
Platte gepresst zu werden. Leider 
entstand trotz der guten Musik beim 
Publikum kaum Stimmung, die der 
Sänger trotz größter Anstrengungen 
Bitten und Flehen nicht steigern 
konnte. Trotzdem zogen sie ihren 
Gig bis zum Ende durch und verlies- 
sen nach ca. einer Stunde die Bühne. 

Nach diesem ersten Höhepunkt kamen 
dann die Büdchen Boys auf die Bühne. 
Ich kannte die Band vorher auch 
nicht, hatte allerdings schon einige 
gute Kritiken über sie gelesen und 
war ziemlich gespannt, was sie 
so draufhaben. 

Die ersten Lieder gingen ganz gut 
an, doch je länger sie spielten (und 
sie spielten lange, sehr lange!!!) , 
desto beschissener wurden sie. Man 
steigerte sich immer mehr in irgend 
son Extrem-Hardcore-Trash-undwasweiß 
ichnochalles-Gemisch, der immer 
unerträglicher wurde. Zu allem Un- 
glück waren die Büdchen Boys die Or- 
ganisatoren dieses Konzertes, was 
zur Folge hatte, daß sie uns am län- 
gsten von allen - zwei Stunden - mit 
ihrer Musik belästigten... 

m 23.30 Uhr - einige Leute 
IE bereits den Schlaf 
der Trunkenen (Hallo S. aus 
0.) - machten endlich BOOTS & BRACES 
ihre Aufwartung. Ich kann echt 
nur sagen, von der Show und vom mu- 
sikalischen her sind Boots and Bra- 
ces die mit Abstand beste deutsche 
Live-Band. Sie spielten etwa 1 1/2 
Stunden und brachten "neben altbe- 
kannten Stücken wie 40 JAHRE oder 
FREUNDE auch einige neue Lieder von 
ihrer dritten LP, die ebenfalls sehr 
gut und gewohnt abwechslungsreich 
waren. 

Leider war ihr Gig dann gegen ein 
Uhr beendet und man fuhr heim. In 
Duisburg wurde noch ein kleiner Im- 
biss zus ich genommen. Der Unter- 
schied zwischen einer normalen Pom- 
mes und einer Doppel-Pommes bestand 
dort darin, daß man bei "ner Doppel- 
Pommes etwa zwei Pommes weniger 
hat als bei der normalen Portion, 
dafür aber den doppelten Preis 
zahlen muß... Seltsam, aber wahr. 


feenlice Mi 


 „Freikorps _ 


sang und Schlagzeug, Wolle am Bass und Sascha 

an der Gitarre besetzten Formation, die sich 
United Blood nannte. Letzterer entwickelte sich mit 
der Zeit zum Disco-Popper. 

Einige kleinere Wechsel in der Bandbesetzung 
ereigneten sich, waren jedoch unwichtig. Lieder wie 
HAFENSTRASSE BRENNT WS N | 
oder WEISSE MACHT 
wurden damals be- 
reits eingeübt und 
noch im Gründungs- 
jahr wurden Inter- 
views im QUERSCHLA- 
GER & KAMPFTRINKER 


r ngefangen hat alles 1988 mit der von Kai am Ge- 


abgedruckt. 
Alle Mitglie- 
der von United 


Blood spielten noch 
in anderen Bands m. 
mehr oder minder 
Erfolg. Anfang 1991 - 
erfolgte dann die 
Umbenennung in 
Freikorps. = 

Inzwischen lautet die Besetzung: Kai-Gesang und 
Gitarren, Wolle-Bass und Thomas-Schlagzeug. Ich selbst 
gehöre zur Crew und kümmere mich ums Management. 

Beim Label ROCK-O-RAMA erhielt Freikorps einen 
Drei-Jahres-Vertrag. Die bereits eingespielte LP 
LAND MEINER VATER erscheint Anfang September. 

Musikalisch orientieren sich Freikorps nach Gru- 
ppen wie Arresting Officiers, Stars & Stripes und den 
Blood & Honour-Bands. 

Kontakt zu Freikorps bekommt ihr durch Dirk 
Bollmann, Langenfelde 1, 2407 Bad Schwartau. 


EEE, 


Ruf der Wölfe 
Auf den Straßen bist du auf dich allein gestellt, 
Moral & Gesetz zählt hier nicht. 
Der Staat ist hilflos,die Polizei viel zu lasch, 
Das Gesetz zu wahren ist unsere Pflicht. 
Refr.:Auf den Straßen 

herrschen andere Gesetze. 

Der Ruf der Wölfe, 

der Ruf der Gehetzten. 
Ich fühl” mich nicht mehr sicher,habe oft schon Angst, 
ich möchte meinen Landsleuten helfen. 
Wer schützt meine Familie und meine Frau? 
Es ist Zeit für die Rückkehr der Kelten. 
Refr. 


Interview 


D:: Band aus Bonn wurde bereits im GT 8 vorgestellt. In diesem Interview versprachen sie, Anfang 
1992 eine Demo oder Single herauszubringen. Nun, es hat zwar ein paar Monate länger gedauert, doch 
nun haben sie auf ihrem eigenen DISRESPECT-Label eine 3-Song EP aufgenommen und somit ihr Versprechen einge- 


halten. 


Ich habe das Vorab-Tape hören dürfen und muß wirklich sagen, 


daß allein die musikalischen 


Fähigkeiten dieser Band höher liegen als ein Großteil deutscher Bands, wie z.B. RADIKAHL, WERWOLF oder NOIE 
WERTE. Es wird mit Sicherheit ein Glanzpunkt der deutschen Musik 1992 sein! Die Platte dürfte beim Lesen 


. dieser Zeilen bereits erhältlich sein, und zwar für 6,- 


DM bei DISRESPECT RECORDS, 


PLIK 006 116 D, 5350 


Euskirchen, Deutschland. Soviel dazu, das Interview führte ich mit dem Gitarristen Matthias (Ma.) und Mike 


(Mi.), 


T.: Erzähle doch mal kurz eure 
“ Bandgeschichte. Ma.: Anfang 
1990 hatte ich mir überlegt, eine 
Band zu gründen, Ende 1990 wurde 
das Vorhaben realisiert, mit Pro- 
beraum, Verstärkern usw. Anfang 
1991 entstand die feste Besetzung 
mit Ralf am Bass und Gesang, 
Stephan am Schlagzeug und Matthi- 
as an den Gitarren. Dann wurde 
ein Jahr geprobt und nun kommt 
unsere Single auf den Markt. 

T.: Warum seid ihr nicht nach der 
Gründung sofort mit eurer Band 
an die Öffentlichkeit getreten, 
wie es doch viele andere Bands 
machen? Ma.: Wir denken 
mehr an Qualität als Quantität 


und üben lieber erst ein wenig im ' 


Proberaum, damit wir auch wirk- 
lich einigermassen guten Sound 
rauskriegen und etwas auf die 
Beine stellen können. Keine 08/15 
Mucke. Te:, Wo er- 
scheint jetzt eure Platte? 

Ma.: Die Platte kommt auf unserem 
eigenem Label raus - von mir und 
vom Mike - und haben so die Mög- 
lichkeit, über unsere Produktion 
zu bestimmen. T.: ' Kannst Du 
mal erzählen, wie das alles 
mit dem Label angefangen hat? 
Mi.: Begonnen hat das alles ei- 
gentlich damit, daß der. Matthias 
und ich in der gleichen Berufs- 
schulklasse sind und die Band 
kurz vor dem Zerfall stand. Daher 
dachte Matthias, noch schnell 
was vielleicht bei RoR rauszu- 
bringen. Dann kam uns doch 
die Idee, selber zu produzieren, 
Wir haben dann unseren gesamten 
Lohn zusammengekraztz, um über 
unser eigenes Label produzieren 
zu können. Ich finde das ganz 
gut, weil wir dann vielleicht 
anderen Bands, wenn sie wollen, 
eine Chance geben könnten, nicht 
gerade zum Egoldt zu gehen und 
vielleicht dann doch etwas mehr 
Herr über seine eigene Sache zu 
sein. T.: Ihr wollt 
also mit eurem Label auch anderen 
unbekannten Bands als Sprung- 
brett dienen ? 

Mi.: Wenn sie möchten und eine 
gewisse Qualität haben, auf jeden 
Fall. Wenn sie jetzt aber doch 
meinen, großartig bekannt werden 


der beim Label mitmacht, T. steht für mich. Nu aber los... 


zu wollen, dann sollten sie doch 
lieber nach RoR gehen. Wir geben 
den Leuten nur die Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten im kleineren Maß- 
stab unter Beweis zu stellen. 
T.: Was haltet ihr von Bands, die 
nach zweimonatigem Bestehen eine 
Platte bei RoR rausbringen, obwohl 
die musikal. Fähigkeiten dafür 
nicht ausreichen? x 

Ma.: Ich kann 8 a. 
nur jeder Band 
empfehlen, sich $ 
mal richtig in 
den Proberaum 
zu setzen und 
auf die 


macht im Endef- 
fekt auch mehr 
Spaß, seine Mu- 
sik zu hören, 
als jetzt ir- 
gendwelche 08/15 
Mucke zu machen. 
Mi.: Es ist ja 
meistens so, daß 
sich die Bands 
gut genug fin- 
den und dann ein 
Demo zum Egoldt schicken, der das 
Ding dann produziert, obwohl die 
Bands nur Standard sind... 

Ma.: Man kann ja seine Musik nicht 
so einschätzen wie andere Leute. 
Ich sage, unsere Musik ist gut, 
nicht erstklassig, aber man kann 
sie hören und ist vielleicht schon 
etwas professioneller als bei an- 
deren Bands. Sie ist noch nicht 
ganz ausgereift, aber wir versu- 
chen, bis zum Winter unsere LP 
raus zu haben, und die soll dann 
wirklich auch von uns aus ein 
Knaller sein. 

T.: Was sind eure deutschen Lieb- 


Tingsbands? Ma.: Die BÖHSEN 
ONKELZ, - heute, morgen, übermor- 
gen und früher. Mi.: Meine 


deutschen Bands sind ziemlich be- 
grenzt, BOOTS & BRACES und ONKEI.Z, 
und da hört es auch schon fast 
auf. 

T.: Wie war das Studio, wo ihr 
eure Musik aufgenommen habt? 

Ma.: Wir haben in Euskirchen 
aufgenommen. Das Studio war von 
der Einrichtung her professionell, 


aber wir sind nicht ganz zufrie- 
den damit und wollen uns ein an- 
deres Studio suchen. Der Tontech- 
nriker war sehr zuvorkommend und 
tolerant, er hat uns auch mal 
selber ans Mischpult gelassen, 
also, man kann es nur weiterem- 
pfehlen, daß man es so macht. 

Mi.: Es ist auch wichtig, daß 


die Band ihre eigenen Ideen mit 
einbringen kann. 

T.: Seid ihr auch mit der Aufnah- 
me so zufrieden? 

Ma.: Also, hundertprozentig sind 
wir nicht zufrieden. Vom Sound 
her ist es gut, aber klangmäßig 
ist es nicht so gut, ein wenig 
dumpf... Naja, es war das erste 
Mal, daß wir im Studio waren, 
aus Fehlern lernt man. 

Mi.: Die eigentliche Idee ist 
ja auch nur, die Band etwas be- 
kannter zu machen und die Single 
als besseres Demo herauszubrin- 
gen. Die Auflage ist ja auch 
recht niedrig - 1000 Stück im ro- 
ten Vinyl.- T.: Wie sieht 
das textlich aus bei euren Lie- 
dern? Ma.: Wir haben 
drei Lieder auf der Single mit 
den Titeln ARMEE DER GEÄCHTEIEN, 
SCHÖNE ZEITEN und ein auf uns 
bezogenes Instrumental. Textlich 
gesehen wollten wir ıms ein 
bißchen anders rüberbringen als 
andere, was uns bei ARMEE DER GE- 
ÄCHTETEN ein wenig gelungen ist, 


was uns politisch jedoch nicht 
so gelungen ist, weil jede Voka- 
bel irgendwie schon mal dagewesen 
ist. Man muß sich wirklich stark 
ein neues Thema überlegen, weil 
eigentlich schon fast alle Themen 
ausgereizt sind. Auf der LP wer- 


den auch einige Funlieder drauf. 


sein. Der politische Aspekt wird 
nie so herausgehoben wie bei an- 
deren :- Bands. Deutschland den 
Deutschen und Ausländer raus 
ist halt ausgereizt, wir wollen 
halt was anderes bringen. Trotz- 
dem sind wir rechts und werden 
unser Bestes geben. 

T.: Was sind eure weiteren Zu- 
kunftspläne mit OFFENSIVE? 

Ma.: Ansonsten noch Konzerte, wir 
wollen Ende des Jahres unser De- 
but-Konzert geben hier in Bonn, 
vielleicht noch mit einer anderen 
unbekannten Band. T-Shirts 
vielleicht, wenn die Band nach 
der Platte Erfolg haben sollte. 
T.: Was wollt ihr mit eurer Band 
bezwecken? Ma.: Wir wol- 
len zeigen, daß jeder anspruchs- 
volle Musik machen kann. OK., an 
die Onkelz kommen wir nicht he- 
ran, an STÖRKRAFTT kommen wir 
vielleicht mit unserer nächsten 
ran, daß es aber trotzdem noch 
andere Bands gibt, die gute Musik 
machen, ohne jetzt eingebildet 
zu klingen. Wir haben Spaß an un- 
sere Musik, sind lernfähig, 
wir hören also nicht auf irgend- 
einer Stufe auf zu lernen, wir 
wollen auch mal’ ein paar Stile 
miteinander verbinden, um etwas 
Abwechslung reinzubringen... Es 
gibt z.Zt. zu viele Bands hier, 
die immer die gleiche Musik mach- 
en und Platten am Fließband raus- 
bringen, anstatt sich mal richtig 
in den Proberaum zu setzen und 
dann qualitativ gute Musik zu 


Unter Freunde Nr.i1 
Dieses Zine m. dem “ 


netten Titel (ohne Rück- 
sicht auf bestehende 
grammatikalische Richt- 
linien) & dem hübschen 
STÖRKRAFT-Cover wäre gar 
nicht mal so übel, würde 
man die zu 80% geklauten 
Artikel nicht schon 
kennen.. Hervorzuheben 
in negativer Hinsicht 
wäre noch ein ENDSTUFE- 
Interview ("Seid ihr ei- 
ne Faschoband', 
test du schon Probleme 
mit Ausländem') & die 
Kommentare "Keine Chan- 
ce' und "Neonazismus'. 
2,- DM bei S. Schlechta, 
Rotdornweg 12a, 8540 
Schwabach 7. Die Nr.2 
wird sicher Besser... 


'Hat- daß 


machen. T.: Wie beurteilt 
ihr die allgemeine Szene z.Zt.? 
Ma.: Ich finde, in Deutschland ist 
die Szene kaputt. Es sollten end- 
lich wieder gute Zeiten, wo man 
Spaß hat, auf Konzerten zu gehen 
und nicht Angst um seine Gesund- 
heit haben muß. Daß man halt den 
Aspekt Kameradschaft berücksich- 
tigt, egal, ob man jetzt kurze o- 
der etwas längere Haare hat. 

Mi: Das ist ein Aspekt, den man 
gar nicht mehr realisieren kann. 
Sowas wie Zusammenhalt dürfte es 
eigentlich gar nicht mehr geben. 
Die meisten Leute handeln halt 
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Street Fight Nr.1 el - 
Sehr guter STAHLFRONT-Nach£folger m. 
einigen neuen Ideen, guten Themen (vor 
allem das SHARP- Interview, 
Einstellung eines Udo Vogts sicher nur 
wenige SHARPS 
Layout machen das Zine zu einer Pflicht- 
lektüre. 
Versänden, z.B. WALZWERK. 


For White Only Nr.i1 
echoslowakisch ist nicht gerade mei- 


ne Stärke, 
zu sein. Mit Deutschland-Report (hie und 
da liest man Namen wie Kühnen, Küssel 
etc.) & einem Liedtext ist dieses Heft 
sehr reichhaltig ausgefallen. Zu schade, 
ich die Sprache nicht behersche, 
ich hätte es 
Gibts bei Jan Zvolansky, Kpt Jarosa -1, 
04022 Kosice, CSFR. 


obwohl die 
teilen) & ein sauberes 


Weiter so! Gibt's bei allen 


scheint aber übelst rechts 


so gerne durchgelesen! 


The New Breed Nr.8 
Simona könnte vielleicht etwas mehr Wert auf Layout und Informationsge- 


halt legen. Mit Tonstörung, Störkraft, ®rzel Bialy etc. 
na Buran, Neuenhaus 26a, 5093 Burscheid. 


so, wenn ihnen einer zu blöde 
komt, ihnen direkt auf die 
Fresse zu hauen. Der Alkohol tut 
da sein übriges und vor allem das 
eigene Ego. Und so, wie es aus- 
sieht, hat die deutsche Szene 
auf Dauer keine Chance, zu über- 
leben. Viele wandern in den 
Knast durch z.T. beschissenen 
Aktionen gegen z.B. Unschuldige, 
und wirklich gute Leute haben 
keinen Bock mehr, weil eben alles 
so verrottet ist. Und für solche 
Dummheits-Aktionen in den Knast 
zu wandern, ist wirklich das 
Letzte! Ich distanziere mich von 
diesen Leuten und andere sol- 
lten dies ebenso machen. 

Ma.: Und wenn die Leute was 
verändern wollen, dann sollen 
sie keine Mollies werfen o- 
der so, das ändert sowieso 
nichts, sondern schadet uns 
nur. Sie sollten dann Plakate 
oder so schreiben und dann 
vorm Bundestag demonstrieren. 

Laer Abschließende Frage: 
Habt ihr das Ziel, irgendwann 
mal eine Art Kultstatus zu 
erreichen, wie z.B. SKREWDRI- 
VER? Ma.: Wir wol- 
len eine Band sein, die 
man ansprechen kann, mit der 
man sich unterhalten kann, 
mit der man saufen kann, mit 
der man lachen kann.. wir 
wollen keine Fans oder sowas, 
Fans gibt es bei der Pop- 
Musik, wir wollen den Kontakt 
zu den Leuten, die unten am 
Pogen sind. Und wenn wir vor 
noch sovielen Leuten spielen, 
jeder kann mit uns reden, ob 
er jetzt kurze oder längere 
Haare hat. Das ist jetzt 
so und gilt auch für die 
2 Zukunft! 


Frontal Nr.3 di 
Ein ganz nettes, infor- ‘% 


matives Heftchen wieder mal, 
gute Aufmachung wie eh und 
je. Herausragend das EASTSIDE- 
Interview, weniger herausra- 
gend das Inti mit dem "korrek- 
ten' (laut Andreas) SKULL- 
RECORDS-Label. Mir fällt auf, 
daß der gute Andi etwas zuviel 
Punkrock hört. Gestern die 
BECK's PISTOLS, heute schon 
die LOKALMATADORE - nicht aus- 
zudenken, wenn er mal die DIK- 
KIES oder so in die Hände be- 
kommt! Wenn das der Papa wüss- 
te... Für 3,- DM bei Postfach 
100310, 43 Essen 1. 


Pas 
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Für 2 DM bei Simo- 


ENGLISCHE SZENE ’69-92 
re 


% s war im Sommer und Herbst des Jahres 1969, als ein neuer Jugendkult Schlagzeilen in den 
Londoner Abendzeitungen machte. In beiden Fällen handelte es sich um eine Hausbesetzung 

von Hippies im Herzen Londons. Der Hippykult war doch etwas, was den bewussten Jugendlichen 
der Arbeiterklasse einfach gegen den Strich ging. Das lange Zögern der Behörden, um endlich 
diese faulen, wnordentlichen und schlampigen, ausgestiegenen Studenten, meistens aus guten bür- 
gerlichen Verhältnissen, kurzerhand auszuquartieren, bewegte die Jugend aus den arbeitenden 
und steuerzahlenden Bezirken Londons, gegen diese Auswüchse zu protestieren. 


Hunderte von kahlgeschorenen, sauber gekleideten Jugendlich- <I 2 19 


en mit hochglänzenden Stiefeln versammelten sich vor dem von 
der Polizei bewachten besetzten Haus. - Die verwahrlosten Hausbe- = n 
setzer spotteten: "Laßt euch die Haare schneiden” - Wie ein Donner AN", IF 
brüllten die Jungs aus hundert Kehlen zurück: "Besorgt euch Seife "4 
und Wasser!" 

Dieser "Krieg mit Worten" brachte natürlich auch viele Bürger 
und die Presse herbei. Die Beschreibung der protestierenden Ju- \ 
gend bei den Schreiberlingen war "SKINHEADS'. Soweit ich also ! + 
beurteilen kann 1969 das Jahr, wann der "Skinhead Kult’ ins Leben . 
gerufen wurde. 


n den Jahren, welche folgten, hatte die englische Presse 

vieles über die Skinheads geschrieben, selten war es aber 

etwas komplimentierendes. Während Zeitungsreporter ‚immer 
schmeichelnde Ausdrücke für den Hippykult fanden wie z,B. "die 
Blumenkinder von San Franzisko', waren Skinheads schon immer 
die bösen Buben, asoziiert mit Gewalt, Unruhen beim Fußball, 
auf den Strandpromenaden, an öffentlichen Feiertagen im Sommer - 
kurz, sie wurden zu den Prügelknaben unserer im Verfall begrif- 
fenen Gesellschaft gemacht! 


Am Anfang hörten sich die Skinheads Reggae, Soul und Ska- 
Musik an. Insbesonders Reggae machte einen starken Eindruck in ! 
der britischen Musik-Szene. Dies kann man direkt auf die Freude 
der Skinheads an dieser Musik zurückführen. - 

Die Musikpresse und Radiostationen förderten diese Musik wenig. 
Die Bandmitglieder kleideten sich nicht wie Skinheads und waren 
natürlich schwarz. So war es am Anfang verständlich, daß die 
weiße und die schwarze Jugend bis in die frühen Morgenstunden 
‘ miteinander tanzten. 


rc llerdi di himmlische Fried 
TH E G R EAT R EG G A E WA RS hielt nicht ende. #970 beach Ser 
große Reggae-Krieg aus. Es wurde über 
Regpse owed much of its succese The pesce didn't last Iong though. most xkınhesds out ın ‘se cold. die Kontrolle der Vereine gestritten. 


“Who’re you looking at?” - London 78 


Brıtamm to the skınhead faithtul In 1970.2 soxulled "gremt reggne And once araın vırtuallv confined = 
Ei it as their own war’ raged kr mine months over the wunds ot JA ta the West 1971 fing ‚das Interesse der weißen 
musie. Big hits fike Mae the control ot sertam «lubs, and Indian commumuties. Jugend für die schwarzen Reggae Bands 
Romeo.s. Wer Drvamıwera <masb of ecurse the; ycung haben. Diet rasch nachzulassen. Die Bands sangen 


hıts ın the clubt and pub« month went to them. 
hetore Ihey even got a wit of 


nicht mehr über Skinheads, sondern über 


n al chart success. In ome South Linden vouth club. x 
Eu e the skınhemi anıwer (0 Boh And Babylon, Jah \ und andere afri kanischen 
S.:und svstems, run hy the Iıkesur  Marcın's Km. Girted And Black Interessensgebieten £ So war es nicht 


Sır Nesilfe The Enchanter. sam was 10 „ut ine wiren tr the 
hegan to plav outende otthe West  »peakers and kuk oft a ruck In 
tadıan communitv, and often went the shant ot Yung. Grfted And 
"x what were almost ewchusiveln White“ 

une souch clubs tn «pin their 

since Naturally. thev tunk a By 1971.rergse war ung nme 


überraschend, daß die Skins in einem 
Süd-Londoner Jugend-Verein die Drähte 
zum Lautsprecher durchschnitten, als 

Bob & Marcia Young sangen: "Jung, schwarz 
EITHER ICH AH a ,/ und begabt". Die weiße Jugend brach dann 
the night away together with Iittle towards «nemng ame Bahrkon. ne z in Sprechchören aus, worin sie laut und 
Sınt ot trouble. Jah went alt Thungs, Allan Ic! Ahrens HENErEReN En. klar ihren Gefühlen freien Lauf liessen: 
"Jung, weiß und begabt!". - 


: Skinzines waren Anfang der 70er Jahre nicht nötig, 
da SkinheadBands noch die erwünschenswerten Informationen 
durch die Musikpresse erhielten. Auch die Ätherwellen 
;waren noch erhältlich für Skinheadmusik, jedoch spärlich, 
. !aber Fans konnten sich informiert halten. 


Weiße Skinheadmusik - auch OI Musik genannt - wurde 
in den 70er Jahren gespielt, jedoch nicht erst so genannt. 
„IR: ri SHAM 69 war vielleicht die erste OI Band, aber als solche 
NE. BEE 'wurde sie erst nach der Punk und Herbert Periode, so 
An: Ma fi Benkasten a EI, wa we Bi en Te Diane Yetape ta 1979/80 anerkannt. 

Die The Üiputters, The Piomeere (hath pitterderrivingintmdonn,. ZU den unpolitischen OT Bands gesellten sich noch Bands 
Jimmy CHIT, Harry J’s Al Start, Dewmond Dekker, Mas Romeo and other wie COCKNEY RFJECIS, BUSINES, ANGELIC UPSTARTS, CLOSE 
ggg SHAVE - nur um einige zu nennen - hinzu. 


Während der 70er Jahre be- 
kamen auch Roller Rallies das 
Interesse der Skinheads. Nahezu 
jeder Skinhead, der sich für 
ein zweirädiges Fahrzeug ent- 
schied, holte sich einen Roller, 
der außer für den persönlichen 
Transport auch für soziale Zwecke. 
verwendet wurde, wie Rallies, 
Transport zu Konzerten oder Moto 
Cross Rennen. 


( itte der 70er Jahre begannen 
begannen sich viele Skins 
aucch mehr politisch zu 

interessieren. Masseneinwanderung 
verursachten bei der patriotisch 
orientierten Jugend große Beden- 
ken für ihre Zukunft und die 
ihrer Kinder. So ist es schon 
verständlich, daß sich viele den ; 

rechts orßentierten Parteien zuwandten. Weit weniger verständlicher hingegen ist, daß 

manche sich dem linken politischen Spektrum zuwandten, während viele auch nur wegen der Kleidung 

und geweissen Aktionen dabei waren (Mode Skins). 


“What's all this short hair and Union ‚Jacks then son?” — Britain 82 


Wohl das am meisten verbreiteste und sicher auch 
am meisten verrufene, ist das Interesse der Skinheads 
an Fußball und Gewalt. Man muß hier schon gut abschätzen 
können, wieviel Wahrheit ist und wieviel von sensations- 
lüsternen Presseleuten den Jungs einfach in die Schuhe 
geschoben wurde. 

Für den gewöhnlichen Bürger, der die Medienberichte 
als wahr ansieht, sind Ausländerhass und Fußballhooli- - 
ganismus des Skinheads größte Untugenden. rn 

Interessant ist, daß sehr oft, nachdem die Polizei ° 
ihre fachmännischen Untersuchungen beendet hat, die 
Täter einer ganz anderen Gruppe angehören. Leider blei- 
ben die falschen Anschuldigungen häufig stecken. Rich- 
tigstellungen machen keine Schlagzeilen, werm sie über- 
haupt gemacht werden. 


( it soviel Interessensgebieten der Skinheadszene skins - London nf 
)) list es schon klar, daß die Anhänger der Bewegung 
informiert sein müssen. 

So ist es verständlich, das Zines diese Funktion übernehmen müssen, da die etablierten Medien 
den Skinheads keinen Raum in ihren Zeitungen und Illustrierten geben. Mit dem weiten Spektrum 
der politischen Orientierung der Skins war es auch recht praktisch. Nicht fair allerdings war 
es, daß die Band REDSKINS die Ätherwellen bekommen konnten, während solche Konzessionen den 
national gesinnten Skins vorenthalten bleiben. Niemals ist es dem eigenen Volke vergönnt, die 
gute Musik der patriotischen Bands zu hören, nicht einmal Lieder mit neutralen Texten. 


Das erste Zine, welches landesweite Verbreitung 
genoss, war ein rechtspolitisches Zine, welches 
in der zweiten Hälfte der 70er Jahre sehr viel 
zur Politisierung der "rechten Skins' beitrug. 
Es war das junge National Front Zine "Bulldog . 
Es wurde von dem 16-jährigen Joe Pearce herausgege- 
ben, welcher bedauerlicherweise seinen 20sten Ge- 
; burtstag im Chelmsforder Gefängnis feiern musste, 
3 weil er die Wahrheit über Ausländerkriminalität 


\ y schrieb. 
LORY Es ereignete sich sehr viel in den späten 70er 
Jahren. So zum Beispiel das tragische Abschiedskon- 


-4SKINS ankamen, waren schon etwa 300 asiatische 
Jugendliche vor der Taverne. Ihr Lieferwagen wurde 


PM AHORN 

. An ‚Bit RHAE zert von SHAM 69 im Jahre 1979, wo die SHAM 69 

_ En) Fans durch ihr Randalieren alles ruinierten. 
$ Aber das Schlimmste war, daß die Skins verantwort- 
lich gemacht wurden für den Vorfall in Southhall 
1980. Ein OI Konzert in der Hambrough Tavern in 
\ Southall, West London, endete sehr tragisch. Die 
a Taverne (Wirtshaus) wurde von Asiern angegriffen 
Engl. u und ging in Flammen auf. Die Bands, die spielen 
2 L. sollten, waren THE BUSINESS, 4SKINS und LAST RESORT, 
Fanzines = neutrale Bands mit unpolitischen Texten. Als die 

ei 


angegriffen und um Schaden zu vermeiden, mußte der Fahrer die falsche Straßenseite benutzen. 
Man hörte von eingeweihter Seite, daß sich die Skins bei diesem Vorfall sehr verantwortungsbewußt 
und diszipliniert verhielten. 

Man muß sich aber auch fragen, warum die Polizei den Vorfall nicht im Keime erstickte? Warum 
wartete man, bis aus den etwa 200 Asiaten 2000 wurden? Vor der Presse zu behaupten, der Vorfall 
wäre geschehen, weil in der vergangenen Zeit Skinheads häufig Asiaten angegriffen hätten, war 
Unfug. Aber wäre dies auch wahr gewesen wäre der Angriff auf die Kneipe auch deswegen nicht 
duldbar gewesen. Zwei Unrechte machen lange noch kein Recht. Zweitens, wie kann die Presse dul- 
den, daß Pöbelmethoden gegen die einheimische patriotische Jugend angewandt wurden? 

Aber es kam noch schlimmer, die Opfer von Southall wurden auch noch zum Sündenbock gemacht 
und in die Wüste geschickt. Die Opfer waren zweifellos die Skinheads. 


iz 


gs ist verständlich, daß nach dem tragischen Auslauf 
der 70er Jahre und dem noch tragischeren Anfang 
der 80er Jahre ein starker Druck zu erwarten war. 

Die Unterdrückung der nationalen Skinheads rief neue 
Organisationen ins Leben, wie z.B. der ‘WHITE NOISE CLUB, 
der Mitte der 80er Jahre gegründet wurde. Das Club Ma- 
gazin WHITE NOISE hatte die Aufgabe, die von der links 
orientierten kapitalistischen Musikpresse totgeschwiege- 
nen Bands interessierten Lesern nahezubringen, durch 
Interviews, Konzerten, Platten, Kassetten, Reviews und 
Neuigkeiten in der nationalen Szene. Be, ” 


Anfang der 80er Jahren wurden gute national gesinn- Brighton skins '80 
te Bands gegründet, wie z.B. SKREWDRIVER. Sie gründeten ee 
sich 1976 als Punk Band. Es wird erzählt, daß als SKRN- ty. . ! “ 
DRIVER im Frühjahr des Jahres 1977 nach London kam, ! 
sahen sie wie Hippies aus, im Herbst 1977 waren sie x « 


le 
bereits eine Skinhead Band. ga: 
Die früheren Punks waren national und entstammten 4 3 az 
? a 
#. 


der Arbeiterklasse, wurden aber bald von rebellischen 
Bürgerlichen unterlaufen, deshalb war es den marxisti- 
schen Zersetzern leicht, die Punkbewegung in eine linke, 
Drogen befürwortende Modetorheit zu verwandeln. 

Im Jahre 1984 gründete Kevin Turner eine nationale 
Band im Nord-Osten des Landes. Auch seine Band SKULLHEAD 
schloss sich dem WHITE NOISE CLUB an, wie auch NO REW- BR 
RSE, BRUTAL ATTACK, VIOLENT STORM und SUDDEN IMPACT, | 
um nur einige zu nennen. a ie 3,5 

Anfang der 80er Jahre fing es auch im Blätterwald der Skinzines zu rauschen an. Ein Zine 
NEW DAWN wurde von Ian Stuart und Joe Pearce gemacht. Patriotische Jungs, ja, auch einige Mäd- 
chen, machten patriotische Zines für national gesinnte Kameraden.. Viele Fanzines hatten nur 
ein sehr kurzes Leben. Aber einige halten den Fort schon lange, wie z.B. BRITISH OI, welches 
weltbreite Verbreitung hat und es bereits auf 
22 Ausgaben gebracht hat. Auch das LAST CHANCE 
gibt es schon sehr lange. 2 

Leider gibt es die Zines WHEN THE PHÖNIX RI- 
SES, PRIDE OF THE NORTH, HAMMER OF THOR, UNITY 
und UNITED FORCES nicht mehr. Die tapferen He- 


PATRIOTIG A rausgeber hatten alle Schwierigkeiten mit den 

YOUTH A Behörden oder böswilligen Roten. 
SKINZINE ’ Dennoch sind in den letzten Jahren wieder 
e . einige neue Zines aufgetaucht, z.B. das HAIL, 


ARYAN WARRIOR und dass odinistische Zine RAVEN, 
das den Leser auch über die vorchristlichen 
Götter informiert. 

Der Inhalt der Zines ist etwas verschieden. 
Im Allgemeinen sind es Bandinterviews, Platten, 
Zines, Video Reviews, Artikel über Umwelt- und 
Tierschutz, Aktuelles etc. Gewöhnlich sind die 
Zines gut illustriert und haben ein ordentliches 
Lay-out.. Es kann nicht verleugnet werden, daß 
unter der heutigen Jugend viele sehr begabte 
Leute sind, leider gibt ihnen die Gesellschaft 
nicht die Gelegenheit, ihre Talente voll zu 
entfalten. 


2 Zum Abschluß dieses Artikels kann man wohl 
\ RER ER adie Schlußfolgerung ziehen, daß die nationalen 
De - RE Bands und die Zines eine wertvolle Rolle spielen 
um den Patriotismus und unser nationalen Gewahrsam zu erhalten und weiterzugeben, bis wir genug 
sind, die lang erwartette Wende zu erzwingen. 
Wie Mark Twain so schön sagt: Am Anfang der Wende, der Patriot ist ein rarer Mann, 
tapfer, gehasst und verachtet. Wenn seine Sache Erfolg hat, 
dann werden die Furchsamen ihm folgen, 
dann kostet es nichts, patriotisch zu sein. 


TAPES, PLA 


OFFENSIVE "Armee der Geächteten' EP Al 
Mit dieser EP mit 3 Stücken beweisen* di 


Bonner, daß sie Bands wie STÖRKRAFT musi- 
kalisch kaum nachstehen, textlich gehören 
sie eh' zur Spitze. Leider hat sich die 
Band schon wieder aufgelöst, sodaß der 
mit dieser Platte vorprogrammierte Erfolg 
leider nur von kurzer Dauer ist. Schade! 
Für 10 DM incl. P.&V. bei DISRESPECT 
RECORDS, PLK 006 116 D, 5350 EUSKIRCHEN. 


RABAUKEN _ÜU-Raum-Demo_1/92 &- 
Kaum zu glauben, eine neue Band mit 
unpolitischen Texten aus Deutschland!!! 
Dazu eine hervorragende Musik, die man 
am ehesten vielleicht mit SPRINGTOIFEL 
vergleichen kann. 6 Lieder beinhaltet das 
Demo. Hervorzuheben v.a. UNSER VATERLAND, 
das beweist, daß man auch Lieder dieser 
Art ohne Parolen-Brüllerei zustande brin- 
gen kann. Für 10 Schekel bei M. ZIPPEL, 
EICHENSTR.74, 4006 ERKRATH. 


ZIVOTINJE "BG Devijacije' Demo D> 
Soliden, typischen Jugos präsentiert 
diese, 1989 gegründete Band aus Belgrad. 
Sehr gute Stücke wie LEP, JAK I DOBAR DAK 
sowie musikalischer Müll wie DAJ 
UPALJAC hinterlassen einen durchwachsenen 
Eindruck. Rätselhaft ist mir allerdings, 
warum ausgerechnet SMASH THE IRA gecovert 
wurde (dies allerdings sehr ut). Für'n 
10er bei B. KUNOVSKI, Gocka 47/10, 11090 

BELGRAD, JUGOSLAWIEN. 


Griechische OI-Musik_ Tape dl 
Kürzli über geheime Kanä- 


le 5 Studioaufnahmen dreier griechischer 
Skinbands zugespielt, die es wahrlich in 
sich haben. Wer ULTIMA THULE liebt, wird 
LAST PATRIOTS, SOUTHRISE & CAUSE OF HONOUR 


anbeten! Für mich das Beste, was ich 
seit sehr, sehr langem gehört habe. Eine 
Schande, daß es von diesen Bands (noch) 


Vinyl gibt. Wer mehr wissen will, kann bei 
G. VEDURAS, M.BOTSARI 14, DAFNI 17234, 
ATHEN, GRIECHENLAND, weitere Infos einho- 
len. 


BOOTS & BRACES "Die Andere Seite' LP 

Ei ch ist sie draußen & man kann 

sagen, das lange Warten hat sich gelohnt! 

Es ist zwar keine Steigerung zur PARTY 
PIRATEN LP, dazu fehlt die Abwechslung, 
dennoch ein geniales (Walz)Werk, das mal 
wieder unter Beweis stellt, wo Deutsch- 
lands beste OlI-Band herkommt. (Bloß 

was hat Mr. Spock auf dem Cover zu suchen) 
KAUFEN! Und zwar beim WALZWER, FRIED.- 
LUDWIG STR. 17, 7118 INGELFINGEN. 


FREIKORPS "Rock en Links' Demo SD 
Als durchaus en kann man die musi- 
kalische Darbietung bezeichnen, ordentlich 
schnell & dabei schön aggressiv. Minuspun- 
kte handelt sich allerdings der Sänger 
ein, außerdem sind die Texte auf so nied- 
rigem Niveau angesiedelt, daß es nur noch 
zu einem "Durchschnitt‘ reicht. Für 10 
Schleifen bei D. BOLLMANN, LANGENFELDE 1, 
2407 BAD SCHWARTAU. 


TUE STAB "Same" LP 

Alle Veröffentlichungen der Italiener 
auf einer Platte. Gelungene, eingängige 
Musik mit leichten Punkeinfluß. Leider 
fehlt aber irgendwie der entscheidende 
powermäßige Kick bei den Stücken, um eine 
Spitzenwertung zu erhalten. Für 16 DM bei 
DIM RECORDS, POSTFACH 1718, 8630 Coburg. 


SPERRZONE "Warum' LP = 
Das erste Produkt auf ESV-RECORDS. Der 
sogennte Möh-Sound ist nicht unbedingt 
mein Fave, die anspruchsvollen Texte 
jedoch können auch mich vollstens über- 
zeugen. Für 18 DM bei ESV-Versand, Adre- 
sse irgendwo im Heft. 


OI-DRAMZ Demo 1992 
Läßt das Intro noch Lust auf mehr \\” 


aufkommen, so war mir bereits nach zwei- 
ten Stück gar nicht mehr so lustig 
zumute. Dabei kann man den Jungs nicht 
vorwerfen, ihre Instrumente nicht zu 
beherrschen, doch die Miese Klangquali- 
tät macht jeden guten Willen zunichte. 
Für 10 DM bei POSTFACH 90 07 38, 2100 
HAMBURG 90. 


ROCKIN® FOR RACE & NATION 1 Tape 4. 
Durchgehend guter Jugosampler mit — 

8 serbischen Bands, u.a. R.Nereda, GBB, 
Direktori, Mr. Joint, KNO, Panco Vila 
und Zivotinje. Einziger Totalausfall 
sind Delirium Tremes, die allerdings 
gottlob nur mit einem Lied nerven, aber 
wozu gibt's "ne Vorspultaste? Wer also 
harte, aggressive Musik mag oder den 
Jugosound kennenlernen will, liegt hier 
goldrichtig! Für 10 DM bei B. KUNOVSKI, 
GOCKA 47/10, 11090 BELGRAD, YU: 


KDF/AO "Doitsche Musik" 
Hier braucht man wohl nicht viele 

Worte zu verlieren: Nach einem 1/2 
Jahrzehnt des Hoffens kam sie 'Tatsäch- 
lich auf den Plattennarkt! 4 Studioauf- 
nahmen mit leicht geänderten Texten der 
besten nationalistischen Band Deutsch- 
lands wurden endlich auf Platte gepresst 


MLP E 


= und Andreas hat sich damit ein Denkmal 


Für 14 DM (bzw. 16 DM 500er 


gesetzt. 
in weißen Vinyl) beim ESV-Ver- 


Auflage 
sand. 


ZUNDSTOFF "In Der Stadt" EP A 
ZUNDSTOFF beweisen mit ihrer EP, x 
daß sie nicht nur eine gute Live-Band 
sind. Die drei gesellschaftskritischen 
Songs zeigen, daß Themen zu dieser 
Sparte noch lange nicht ausgeschöpft 
sind. Eine wirklich gute Rille mit 
einprägsamen, eigenständigen Melodien 
und niveauvollen Texten. Empfehlenswert! 
Für 7 DM (?) beim WALZWERK. 


Unbekannt _Demo 92 ML, 
Wer die Texte hört, wird schnell be- 
greifen, warum uns die Kombo ihren Namen 
verschweigt - nix für schwache Nerven. 
Musikalisch ziemlich abwechsulngsreich, 
teils Balladenmäßig, mal ordentlich 
Power dahinter. Von den 6 Liedern in 
Studioqualität kommt "Blut muß fließen’ 
noch am Besten, man fühlt sich direkt 
un einige Jahrzehnte zurückversetzt. 
Für 10 DM bei POSTFACH 11 19, 6905 
SCHRIESHEIM 1. 

THOSE 


UNKNOWN EP Al 
Drei geile OIl/Punk-Kracher, der ' 


relativ neuen Band aus Amiland. Schlagen 
in dieselbe Kerbe wie z.B. Wretched 
Ones oder Niblick Henbane. Genau die 
richtige Mischung aus Melodie & Power, 
zudem eine geniale Stimme tragen dazu 
bei, daß die Rille nicht im Platten- 
schrank verstaubt. Ist vielleicht noch 
für 9 DM bei DIM RECORDS käuflich 
zu erwerben. 


TTEN und so... 


S. VIOLENTAYRAXIS Split-EP B 
Nun ja, leicht exotisch kommt mir | 
der kolumbianische OI! schon vor. SOCIE- 
DAD VIOLENTA spielen einen ziemlich ein- 
fach gehaltenen Krach, so nach dem Wtto: 
Bloß keine Melodie! Dem Sänger nach 
zu urteilen, spielen sich textlich grau- 
samste Dramen ab, die ich aus verständ- 
lichen gründen nicht zu verstehen vermag. 
Die Punkband RAXIS ist auch nicht so 
das wahre, fügt sich dem stumpfen, mono- 
tonen Sound S. VIOLENTAS nahtlos an. 


Kontaktadresse steht beim S.V.-Inter- 
view. 

AUFSias* "Freiheit" Vorabta; AD, 
Dieses Projekt wird wohl das dritte 


Werk auf ESV-RECORDS werden. 6 Songs 
- zum Teil in Englisch - mit durchdach- 
ten Polittexten, u.a. ein Pro-Irland- 
Stück, zeigen, daß sie wissen, wovon sie 


singen. Musikalisch recht ausgewogen, 
schnellere Stücke wechseln sich mit 
langsameren Balladen ab, z.T. mit Kla- 
vierbegleitung. 1 DM pro Platte geht 


übrigens nach Kroatien, von daher also 
schon unterstützenswert. Wird wohl so En- 
de des Jahres erscheinen, nehme ich an. 


WEST SIDE BOYS "Au Fil Du T 'ıPp 

Muß sagen, nach der HOOLIGANS-Singie 
hatte ich von den Franzosen mehr erwar- 
tet. Im altbewährten Stil spielen die 
WEST SIDE BOYS ihre Stücke herunter. Ohne 
Frage sind alle Lieder überdurchschnitt- 
lich, doch fehlt irgendwie der Höhepunkt 
auf der Platte, der Hammersong. Hat des- 
halb die Spitzenwertung knapp verfehlt. 


Wonderful World Of Skinheads Tape +UL 

Skinbands aus 30 (T) Ländern geben hier 
ein Stelldichein, darunter Raritäten wie 
ROLA (Kolumbien), NO TAG (Neuseeland), 
PHB (Panama) oder gar BAND FOR OI aus 
Südafrika!Aber auch bekanntere Bands wie 
z.B. OCHA BOLAS (mit einem unbekannten 
Stück!) kommen sehr gut rüber und sorgen 
dafür, daß wirklich keine Band einen 
Ausfall darstellt. Allein schon wegen 
der Idee eine wnterstützenswerte Dokumen- 
tation. Und da die Klangqualität auch 
durchgehend gut bis sehr gut ist, dürfte 
dem Kauf ja wohl nix mehr im Wege stehen. 
Für 10 DM bei P. SWILLEN, MARIA VAN HON- 
GARIJELAAN 135, 1080 BRÜSSEL, BELGIEN. 


RIVAL LP DL, 


BLOOD & HONOUR Mucke, wie sie schon 
1000 mal dagewesen ist & wohl auch noch 
1000 mal kommen wird. Manchmal frage ich 


mich, woher die Jungs ihre Motivation 
hernehmen, um immer & immer wieder das 
gleiche zu spielen. Also, nicht mein 


Fall... Gibts bei RoR - wo sonst? 


PAROLE SPAß Vol. 4 Sampler DL 


Neuer Sampler aus der bekannten P.S.Rei- 

he. LEGION CONDOR, SLEDGE HAMMER, GRUESO- 
ME, OUKA, RITAM NEREDA & DECIBELIOS dür- 
ften wohl bekannt sein. MISTREAT, BRUI- 
SERS & NORDIC THUNDER spielen in etwa den 
gleichen Stil & wissen recht gut zu ge- 
fallen. VOLKSAUFSTANDs Darbietungen würde 
ich als versuchten Totschlag bezeichnen, 
über TSC an anderer Stelle mehr, 5 Jugo- 
bands spielen guten Jugosound, ansonsten 
ENDSTUFE, TERVE PAANAHKA & 3. COLUMN. 
Insg. durchwachsen! 10 DM bei T.Tarsch, 
AM MÜHLENBACH 17, 4354 DATTELN. 


ULTIMA THULE "Mittland’ 7" my 
U. THULE ist normalerweise stets ein Ga- 
rant dafür, Spitzenwertungen für ihre 
Produkte zu bekommen. Nicht so bei vor- 
liegender Platte, vielleicht bin ich der 
einzige, dem das Stück MITTLAND viel zu 
langweilig und abwechslungsarm ist. Die 
2. Seite gefällt mir dafür aber wm so 
besser. Schätze mal, daß es beim WALZ- 
WERK erhältlich ist. 

GdF_"Suzette' 7" „u 
Gutes Debut der Portugiesen, v.a. SU- 
ZETTE kann man sich mit der eingängigen 
Melodie ruhig einige Male hintereinander 
anhören, ohne den Abschuß zu kriegen. 
CLOCKWORK ORANGE ACTION dann etwas ag- 


gressiver & schneller mit weiterhin 
guten Riffs. Zwar nicht der absolute 
Brüller, kann man sich aber getrost beim 


WALZWERK (?) bestellen. 


RITAM NEREDA_'Nikog Nema' LP E| 
Vinyl-Debut der besten Jugoband f\RITAM 


NEREDA dürfte mittlerweile wohl allseits 
bekannt sein. Lieder wie RITAM NEREDA #1 
sind einfach genial und gehören für mich 
zu den besten Liedern aller Zeiten. Kauf 
ist absolute Pflicht, und zwar für 18 DM 
bei DIM RECORDS. (Das überaus gelungene 
Cover hätte ich fast vergessen zu eräh- 
nen, sowie, daß auf dem offiziellen Tape 
zwei Lieder mehr drauf sind.) 


TECHNOSCHREIODRE Demo 12/91 SL 
Jahrhunderte nach THE KLOTZ eine neue 
Kultband, mit dem Unterschied, daß sie 
ihre Instrumente phänomenal beherrschen. 
24 Songs wie z.B. 'Omaschweinzusammentre- 
ter', 'Nudelholz', "Froschmosh', 'H.M. 
VOIGTI ist auf dem Klo', oder gar das 
'Lied von der Schildkröte, deren Oma 
gestorben ist' lassen die Tränendrüsen 
schwellen und zeigen, daß die Jungs genau 
wissen, was das Volk hören will. Wann 
kommt die erste Platte? Für 7 DM bei M. 
SEIFERT, NELKENWEG, 0-9612 MEERANE. 


CIOSE SHAVE "Lone Riders’ LP A 
Nach R. NEREDA die beste Veröffent- X 
lichung auf DIM RECORDS. Ziemlich eng- 
landuntypisch gehts hier zur Sache, hier 
gibt's nicht so das typische Einerlei, 
was man bei einigen engl. Bands gewohnt 
ist. Besonders hörenswert das Titellied 
LONE RIDERS - einfach göttlich! Für 18 DM 
bei DIM RECORDS. z 


GERMAN-BRITISH FRIENDSHIP Maxi A 
Hier ist also das lobenswerte Pro- 

jekt von SKREWDRIVER/NOIE WERTE. 3 Lie- 
der, wobei die eingedeutschte Version von 
"When the snow fell' etwas dürftig ausge- 
fallen ist. Die beiden anderen Lieder 
sind dagegen ein klein wenig besser. Das 
muß reichen, sonst heißt es noch, ich 
wolle Rufmord begehen. 12 DM incl. alles 
bei S. HAMMER, LEINEWEBERSTR. 61f, 7000 
STUTIGART 80 oder beim WALZWERK. 


X __Studio-Ta B- 
Auch diese Band aus Medellin kann 


westlichen Ansprüchen nicht gerecht 
werden. Es wird zwar hie & da versucht, 
Melodie einzubringen, dabei bleibt es 


aber auch. Die orientalische Sprache be- 
wirkt auch keine Aufwertung. Es ist ganz 
einfach scheiße, aber vielleicht fehlt 
mir die Mentalität dazu? 


DIM-—-RECOR >> 
Postfach 1 er br = 
3630 CoburBß 


ZGermarıy 
re u: oOo9a5oLl 


Ritam Nereda  Nikog LP/CD 
u: ee Scheibe irgendwo zwischen und Hardcore. Nix für 
zarlbesaitete. (Dim 006) 


The Stab - same I: 
Sehr melodischer Oi!/Punk mit viel handwerklichen Können. Diese Band 
ging aus der italienischen Kult-Combo "Nabat"” hervor. (Dim 005) 


_A. -— American Headaches LP 
5 hierzulande (noch) relativ unbekannte beine sich die Ehre. Mit 
Niblick Henbane, Wretched Ones, The Wussies, Mental Decay & The Burnt. 
Sehr starker Tobak. (Dim 004) 


V._A. - Oi! sjamo ancora < ar rt cr 


Italienischer Sampler wit Klasse Kriminale, The Stab, Alkoolnauti, 
Rough, Fronte del Porto und vielen anderen Bands. Oi! pur!!! (Dim 003) 


Ocho Bolas — Trabajo Duro MıLP 
Junge chilenische Skin-Band in traditionellen 'dö2er England-Stil. 7 
sehr deftige Oi!-Kracher! (Dim 002) 


Springtoifel —- Satanische Takte LP/CD 
Das bisher beste Album der Mainzer Prinzengarde. Die LP kommt im 
aufwendig gemachten Klappcover und Textbeilage. 100% Party! (M&J 003/ 


Di» 001) 


Springtoifel -—- Tanz der Teufel LP 
Das Debut-Albus. Bestmögliche Mischung aus Oi! und derbes Ska. (NA002) 


Springtoifel -—- Lässige Hunde LP 
Wesentlich rockiger als die erste, aber keinesfalls schlechter.(WBU10) 


Springtoifel — Live/ Ein geselliger 
Abend P 

Die Höhepunkte der ersten drei Studio-LP’s im Super-Sound und wie 
üblich sehr guter Live-Stimmung. (M&J 002) 


Sprin toifel -— Asozial& Pervers ST. 
2 geile ongs, die auf keiner LP enthalten sind. Auf 1000 Stück 


limitiert und wohl in Kürze ausverkauft! (M&J 001) 
Ab 1.9.1992> 


Close Shave - Lone Riders LP/CD 
10 neue Stücke der letzten großen Oi!-Band des Inselreiches. Sollte 
man sich nicht entgehen lassen! (bim 007) 


West Side Boys — Au fil du temps LP/CD 
Die französischen Cockney Rejects. Nach der mr. Hooligan-Single 
nun endlich ein Albums in voller l.änge. (Dim 008) 


Serugtöitel ® 


Ram | 
| NEREDA 


Asantal & Deraeıe 
an N) 1. 


= = Ang 


TRaBaus rc pur 


»iterhin im Vertrieb: 


»cks Pilstols — Pöbel & Gesocks LP 
Hammer-Scheibe der letzten Saison. Sollte wittlerweile jeder 
nen. (TRRO10) 


.cks Pistols - Lockruf der wildnis ’7 
neue Stücke ganz im Stil der LP und ebenso unverzichtbar! (TRROL&) 


Lokalmatadore — Ein Leben £{ür die 
Armsten LP 

Neben-Band der Becks Pistols-Klampfer Rommel und HNichel. 100% 
prolliges- Mebrpott- Feeling! (Arm 002) 


UNSEREN LOCK ERHALTET IHR IN JEDEN QUTEN PLATTENLADEN ODER NAIL- ORDER. 
PALLS WICHT, DIREKT BEI UNS BESTELLEN! 


PREISE: JEDE LP 16 DM 
JEDE CD 22 DM 
JEDE HLP ı4 DM 
JEDE 7 6 DM 


Versand nur per Nachnahme (Bestellwert + 10DM Porto, Ver Rune & NNG) 
B oder per Euroscheck (Bestellwert + 5DM Porto & nn Versand 
ins Anstand nur per Vorkasse + 12DM für Porto & Verpackung des only) 


Reportage 


Kata.. _ VON »si Uns erstüc 
Wie mir scheint hat die Szene‘ 
‘ einen korrekten Vertrieb hin- 
, zubekommen...warum? Le-* 
I. Inter 'ar ei 


(Andeas im  SKULL - Vorwort, FRONTAL Nr 3) 


Bad Überkingen zu werfen! (Anm. d. 


a kommt Freude auf, die Szene hat eine neue Plattenfirma 
ST) einen neuen Versand, der laut Interview (FRONTAL Nr.3) 
auch noch was für die Szene tun will. 

Seit diesem Interview sind schon einige Monate vergangen, 
da ist es an der Zeit, einmal einen genauen Blick in Richtung 


Red.: 


Dieser Bericht soll keine Hetze darstellen, sondern 


die Jungs von’ SKULL-Rec. lediglich zum korrekten Arbeiten animieren!) 


KULL-Records zeichnet 

sich durch ein überaus 
großes Angebot an T-Shirts 
und Tonträgern aller Art 
aus. Sogar Bootlegs (illegale 
Veröffentlichung von Livemit- 
schnitten) kann man über 
SKULL beziehen! 

Das ist auch der Punkt, 
wo ich gleich einharken 
möchte. 

Es ist bestimmt nicht 
leicht, ein so großes Angebot 
anzubieten, besonders, wenn 
man ganz neu im Geschäft 
ist. Dies im Besonderen, was 
die Beschaffung angeht, und 
ist zudem gewiß auch 
kostspielig - vielleicht 
kann man ja damit die schon 
teilweise recht unverschäm- 
ten Preise erklären? 


SR.: Ich denke 30,- DM geht noch In 
Ordnung. Wenn man bedenkt, daß 
viele Plattenläden Oi! CD’s für 35,- 
DM (Mil) verkaufen. Allerdings liegt, 
es teilweise auch an den Bedingun-; 
gen der Lieferanten. Außerdem müs-\ 
sen wir ja auch etwas Gewinn ma- 
chen, da wir in unser Label/Versand 
auch genug reinstecken. .. . 


Das ONKELZ-Boot für 90,- 
DM kriegt man auf jeder 
Börse für 30,- DM, ONKELZ- 
Demos 129,- DM (!!!) eben- 
falls auf jeder Börse für 
ca. 30,- DM zu haben, oder 
(Original) ONKELZ 'Der nette 
Mann für 80,- DM (auch 
nicht teurer als die vorher- 
igen). Bei genaueren Be- 
trachten stellt sich jedoch 
heraus, daß es sich wm eine 
Nachpressung und nicht wm 
das Original handelt(e). 

Vorsichtig nachgefragt 
bekam man jedoch die Bestäti- 
gung, es handele sich aus- 
schließlich um Originale, 
also eine eindeutige Irrefüh- 

! 


Gut, darüber könnte man 
evtl. noch hinwegsehen, 
wie gesagt, die Typen von 
SKULL sind ja neu im Geschäft 


ne Ze ” 


und haben noch nicht so rich- 


tig den Durchstieg, aber 
dann sollten sie mit ihren 
Außerungen halt mal ein biss- 


chen vorsichtiger sein! 
ey“ sollten die Jungs 
von SKULL auch beachten, 
wenn sie Termine aus- 
machen, sei es nun was Zahlun- 
gen betrifft, vereinbarte 
Preise oder Treffen. 

Bei SKULL ist es nämlich 
keine Seltenheit, daß Treffen 
vereinbart werden, die dann 
wegen der Abwesenheit der 
Jungs von S. nicht stattfin- 
den können. 

Vereinbarungen, insbe- 
sondere den Zahlungsverkehr 
betreffend, werden ebenfalls 
erst gar nicht eingehalten, 
selbst nach mehreren Auffor- 
derungen wird kein Geld über- 
wiesen! 

Da bleibt einem dann 
nur, den Weg nach Geislingen 
anzutreten Bad Überkingen 
ist nur die Postadresse, 
der eigentliche Sitz ist 
in Geislingen, Karlstr. 68) 
und denen dann solange auf 
den Wecker zu gehen, bis sie 
einem dann endlich das Geld 
aushändigen! 

Schlecht steht es natür- 
lich um die Besteller aus dem 
Ausland, die müssen nämlich 
die Bestellung per Vorkasse 
zahlen, erhalten dann aber nur 
einen Teil des Bestellten, 
weil der Rest gerade nicht 
lieferbar ist - kein Wunder, 
wenn man von den meisten 
Artikeln nur 3 oder 4 auf 
Lager hat! Und den Rest der 
Kohle..., tja, Pech gehabt, 
da gibts nur einen Warengut- 
schein, bloß, wer will den 
nach all dem Arger noch bei 
SKULL einlösen? 

Einen Österreicher hat 
es da z.B. ziemlich hart ge- 
troffen, da er für mehrere 
hundert Mark bestellt hatte. 


Nun wollen wir aber 
mal nicht so gemein sein und 
auch ein paar gute Punkte 


nennen: Die STUKA LP ist ja 
schon auf SKULL herausgekom- 
men (Ob die wohl schon Kohle 
gesehen haben? ), die KRAFT- 
SCHLAG sowie BRUTALE HAIE 
LP/CD werden demnächst folgen, 
von daher also eine echte Be- 
reicherung des Marktes, wie 
die Studios, in denen aufge- 
nommen wurde, zu ihrem Geld 
kommen, soll uns an dieser 
Stelle mal gar nicht interes- 
sieren! 


SR.: Wir rechnen immer mit Platten/: 
CD’ s ab. Die Band bekommt pro 
Pressung/Nachpressung eine Kopie | 
der Rechnung, so kann sie genau 
nachprüfen, wieviel wir gemacht ha- . 
“ ben. Wir wollen nämlich keine Grup- , 


.- 


‘\ pen bescheißen. 


BL du das Glück hast, 
zu der Gruppe von Perso- 

nen zu zählen, für die 
sich SKULL interessiert (Bands 
‚ Zulieferer usw.), dann 
kommst du in den Genuß einiger 
Vorzüge, die dir nur SKULL bi- 
eten kann! 

In stundenlangen Telefon- 


gesprächen, die ausschließ- 
lich ein gewisser Oliver 
führt, kannst du etwas gegen 


deine Langeweile tun und 
lernst lauter neue Ausreden, 
die du evtl. Gläubigern anbie- 
ten könntest! 

Mit SKULL sollte auf kei- 
nen Fall zu hart ins Gericht 


PT 
ee are 


SR.: Der Hauptgrund Ist, daß fl. die 
deutsche OI/Skin- und Hool-Szene 
einfach zu wenig gemacht wird. Wir 
wollen somit einfach Gruppen die » 
Möglichkeit geben, Ihre Lieder und 
Ausdrücke auf Vinyl und CD einem 
breiten Publikum anbieten zu können. 
We -tı pie Ainer ‚Mm elger -h 


gegangen werden, denn die lie- 


ben Jungs wollen ja auch 
etwas für die Szene tun(FRON- 
TAL Nr.3)! 

STIMMT! Denn sie werden 


mit ihren horrenden Preisen 
dermaßen schröpfen, daß denen 


nicht mehr genügend Geld 
übrigbleibt, um z.B. Bier 
zu kaufen, SKULL verhindert 
somit den Absturz seiner 


Kunden in den Alkoholismus! 
Hohes Lob an die Jungs 
von SKULL!!! 


Wollen 


mit diesen Methoden 


halten kann!? 


Wer meint, dies seien al- 
der 
soll doch mal bei Zulieferern 


les haltlose Vorwürfe, 


POST 


wir mal sehen, 
wie lange sich SKULL-Records 
noch 


oder Kunden von 
dem Bestellen will: 
SKULL-RECORDS 

POSTFACH 50 


Deutschland 


Heil Dir, Torsten! 

Was mir besonders gefallen hat, 
waren die Zine-, Tape-Kritiken 
und die LEGION 88-Bandstory. Die 
Zinekritiken geben mehr Info's 
her als in manchen anderen Zines. 
Die Tape-Kritiken sind sehr auf- 
schlußreich zwecks Qualität der 
einzelnen Tapes. Über die Bandsto- 
ry von LEGION 88 habe ich mich 
auch gefreut, weil ich zwar Demo 
und LP von denen habe, aber sonst 
nicht viel über diese Band wußte. 
Solche Bandstorys über ältere 
Bands sind gerade für viele Skins 
in Mitteldeutschland sehr interes- 
sant, da wir ja zwmeist früher 
an solche Infos nicht herankamen. 
Die Story hätte aber noch etwas 
ausführlicher sein können. 

lobt Marko/Wildau 


Hallo. Torsten! 
Beim Layout hat sich stark was 
nach vorne getan, was die mittel- 
mäßige Mikroschrift schon fast 
wieder zunichte macht. Vom Inhalt 
her ist es doch recht vielseitig, 
obwohl mich solche Sachen wie Ju- 
goszene, LEGION 88, HONOR so 
gut wie nicht hinterm Ofen hervor- 
locken können. Wie Du V.d.C. 
ganze 3 (!) Seiten überlassen 
kannst, bleibt mir auch ein Rät- 
sel. Solch drittklassigen Kombos 
würde ich nicht soviel Platz 
einräumen. Werde zukünftig bei 
mir nur Bands vorstellen bzw. 
interviewen, die wenigstens ein 
ordentliches Demo auf die Reihe 
kriegen. Der Rest hat mir einiger- 
maßen gefallen, der Großteil der 
NFWS war amfir schon bekannt. Auf 
jeden Fall hast Du Dir aber Mühe 
gegeben. Zu STUKA: Hör Dir mal das 
Demo an, das kommt 100%ig besser 
als das Livegedudelze. 

belehrt mich das KB FRONTAL 
(Arm. d. Red.: Die Geschmäcker 
sind ja nun mal verschieden, wie 
man z.B. an Deiner Meinung über 
die musikalischen Fähigkeiten von 
STUKA sieht, aber im & 
mit V.d.G. möchte ich nebenbei er- 
wähnen, daß in der Dez.89/Jan90- 
Ausgabe eines Zines namens QUER- 

ein Interview mit der 

gleichen Band 5 (!) Seiten einnahm 
und die zu diesem Zeitpwmkt si- 
cherlich noch 'ne Klasse schlech- 
ter war... Auf jeden Fall hast 
Du Dir aber Mihe gegeben, mit 
Deinem Leserbrief.) 


Hallo, Torsten! 

Warum findest Du es gut ("wo er 
schon recht hat’), wenn so ein 
linkes Arsch (gemeint ist Andi 
vom SUB CULTURE SKINHEAD) gegen 
B£G hetzt, obwohl es lt. Deinem 
Steckbrief Deine Lieblingsband 


ist? Warum vergleichst Du mein 
Zine mit "Macht & Ehre'? Ich finde 
es ungerecht, daß Du meinst, 
dies und auch andere Zines abqua- 
lifizieren zu müssen. Ich habe 
aus meiner Einstellung zu gewissen 
Dingen nie einen Hehl gemacht. Ich 


‚ werde auch weiterhin solche Bands 


interviewen, mit denen ich mich 
identifizieren kann. Ich habe 
es nicht nötig, mich bei anderen 
(Punks, Linke, Unpolitische) 
anzubiedern, bloß um meine Auflage 
zu steigern und damit möglichst 
viel Kohle zu machen. Ich werde 
niemals solch linken Säuen wie 
den SPRINGIOIFELN nur eine Zeile 
zur Verfügung stellen. Schon 
gar nicht ein paar ausgeflippten 
Säufern wie den BECKS PISTOLS. 
Sowas hat mit Skinhead gar nichts 
zu tun. Ich mache bei jedem nach 
Deutschland geschickten Zine 
etwa 1 DM Verlust. Jedoch ist 
mir das egal, weil ich das Heft 
für die Szene mache und nicht der 
Kohlen willen. Vielleicht hast Du 
vergessen , daß sich ein Skinhead 
bei niemanden anbiedern muß, schon 
gar nicht bei so linken Versuchs- 
studentenskins (Sorry, 4Skins). 
Ich mag Dein Heft zwar immer 
noch, aber hör bitte auf, andere 
Zines aufgrund ihrer Einstellung 


niederzumachen. Und was das lay- 
Out betrifft, so zählt mein Zine 
wohl zu den besseren. 
entrüstet sich Patrick vom To- 
tenkopf-Zine 
(Anm. d. Red.: Erstmal eins vor- 
weg: Ich befürchte, daß Du zu ei- 
nem ziemlichen Schwarz-Weißsehen 
neigst und alles, was nicht Deine 
Meinung vertritt, als links be- 
zeichnest. BfG finde ich musika- 
lisch gut und stimme mit dem Andi 
nur in dem Punkt überein, daß BfG 
in nahezu jedem Fanzine steht und 
daß mich dies langsam langweilt... 
Desweiteren ist das, was Du als 
'Niedermachen' bezeichnest, nur 
meine eigene, persönliche Meimmg 
an die sich keiner halten braucht! 
Der Hammer schlechthin aber ist 


Deine Behauptung, ich wolle mich 
bei anderen anbiedern & daß ich 
das GT nur der Kohlen willen ma- 
che. Wenn ich Geld verdienen woll- 
te, würde ich das Teil nicht mur 
für 2 DM anbieten. Mit dieser Aus- 

werde ich übrigens einen er- 
heblichen Verlust machen. Was das 
anbiedern betrifft: Mittlerweile 
habe ich mir das Speichellecken 
abgewöhnt & schreibe auch schon ma 
Dinge, die nicht allen passen! Ich 
wußte nicht, daß man so etwas An- 
biederei nennt. Leider reicht der 


Platz nicht für mehr, scheiße... 


GR si een er 


Reichlich und preiswerte CD’s, LP’ ‚Sql’s,T-Shirts 


O I und S KA 


Listen gegen Rinsendung von 
1,- DM in Briefmarken 


Er, , Ka 


- Versand 


Postfach 1171 


D-4834 Harsewinkel 1 


SKULL nach- 
fragen! Wer den Katalog trotz- 


7347 BAD ÜBERKINGEN 


D: ENDSIEG-Versand dürfte euch ja hinlänglich bekannt sein, sodaß sich 
stellung wohl erübrigen dürfte. Und da sich sein Label mit 


ESP RECORDS/ VERSAND 


POSTFACH 441%% «= 7520 BRUCHSALY 


Interview 


eine nähere Vor- 


der KDF-Platte ein Denkmal 


gesetzt hat, ist es für mich interessant geworden, mal mit ihm von Mann zu Mann zu reden... 


Wie läuft der Versand? 

Der- Versand läuft 
gut, reich wird man dadurch 
natürlich nicht. Allein des- 
halb schon nicht, weil das 
Rechtsanwalts- und Gerichts- 
kosten nicht zulassen. Obwohl 
der dicke Hammer wohl erst 
noch kommen wird (Gericht). 
Kurz gesagt, ich nage nicht 
am Hungertuch, kann mir aber 
auch keinen Urlaub nach Flo- 
rida leisten (doofes Beispiel) 


Da hast Du vielleicht nicht 
Unrecht, haha... Wieviel 
Zeit verbringst du mit deinem 
Versand so am Tag? 

Kommt drauf an, in guten 
Zeiten schon etliche Stunden. 
Es gibt aber auch Tage, an 
denen 2-3 Stunden Versandar- 
beit genügen, in dieser freien 
Zeit wird dann fürs ENDSIEG 
gearbeitet. 


ENDSIEG: Die Nr.8 


Apropos 
mal wieder beschlag- 


wurde 


nahnt, aus welchen Gründen 
und wie gehts weiter mit 
dem Zine? 


Die Begründung der Beschlag- 
nahme des ES 8 ist lächerlich. 
Auch die Anklageschrift bezüg- 
lich der ES 1-6 sind teilweise 
schon merkwürdig. So ist 
z.B. eine Anklage wegen einem 
NF Flugblatt aufgelistet, 
obwohl das Flugbatt von einem 
Richter freigegeben wurde. 
Jede Menge Formfehler und 
Unterstellungen - auch wenn 
einige Anklagen stimmen mögen, 
ist dies doch teilweise sehr 
merkwürdig. Das ES 9 wird 
etwas später erscheinen und 
wird von einem Rechtsanwalt 
vorher überprüft. 


Zurück zum Verkauf. Was läuft 
denn so am besten? 

T-Shirts natürlich. Leider 
wird das Bücherangebot nur 
wenig genutzt, was nicht 
unbedingt für die Schulungsmo- 
ral der Kameraden/innen sprcht 


ganz ' 


Wer ist den der geheimnis- 
umworbene ESV-Zeichner, der 
die T-Shirt Motive zeichnet 


und was kostet dich eine 
Zeichnung? 
Geschäftsgeheimnis... ganz 


billig sind die Zeichnungen 
nicht. 


Du hast ja jetzt ziemlich 
überraschend 2 LP's rausge- 
bracht. Gab's da irgendwelche 
Probleme und wie bist du 
überhaupt dazu gekommen? 


Probleme gab's eigentlich 
nicht. Ok, Pohle dazu zu 
überreden, das Mastertape 
rauszurücken, war schon ein 


harter Weg. Einige Kameraden 
halfen mir sehr bei den An- 
fangsproblemen einer Label- 
gründung. Im großen und ganzen 
ging das ganze doch ziemlich 
gut über die Bühne. 

Die Idee kam dadurch, daß 
es in Deutschland noch kein 
Label wie z.B. Rebelles Euro- 


peens oder WP-Records gab/ 
gibt, und es an der Zeit 
ist, daß jemand ein Label 
gründet, der auch politisch 
die (meisten) Standpunkte 


der Band hat und nicht aus 
finanziellen Gründen ins Leben 


gerufen wird. “Nationalisten 
für Nationalisten!!! 


Wird es noch mehr von KDF 
geben? 

Leider waren die vier Lieder 
die einzigen auf Master, das 
noch vom Music Lab aus Berlin 
stammt. Andere Aufnah- 
men gibt es nicht, 
leider!!! 


Hie und da war zu le- 
sen, daß SKULL-Rec. 
unter dem Pseudo 
STAHLKROIZ eine KDF- 
Platte rausbringen 
will. Was ist daran 
wahr? 

Ist natürlich eine 
Zeitungsente.Ich hatte 
mich natürlich sofort, 
nachdem ich dies 
im Frontal gelesen 
hatte, mit SR in Ver- 
bindung gesetzt & er- 
fuhr aus erster Hand, 
daß dies nicht stimt. 
STAHLKROIZ ist eine 
neue Band irgendwo 
aus dem Schwabenland. 


Was kann man vom ESV in Zukunft 
noch so alles erwarten? Auch 
neue Plattenproduktionen? 

ES wird weitergehen wie 
immer. Es wird auf alle Fälle 
regelmäßig neue T-Shirts, 
LP’s und Bücher geben, irgend- 
wann einmal Poster und Flaggen. 
Selbst wenn ich (Andreas) 
in den Knast komme, wird ESV 
genauso weitergehen wie bisher. 
Plattenproduktionen wird es 
in Zukunft auch geben, man 
wird sehen... 


Letzte Frage: Warum ist auf der 
SPERRZONE-LP ein so saublödes 
Foto von mir drauf? 

War das einzige Foto von 
Dir, das nicht verfassungswid- 
rig war, elender Faschist! 
(war wohl eher das einzige Fo- 
to, das du von mir hast, elen- 
der Schmeiß!) 


m mal einen kleinen Einblick zu geben, welche Platten gesucht, wie hoch sie gehandelt wer- 
den und woran man die Raritäten mitunter erkennt, werden an dieser Stelle ein paar Platten 
vorgestellt, bei denen man sich durchaus glücklich schätzen kann, wenn man sie besitzt, da 


Natürlich ist dieser 


sie z.T. schwer zu beschaffen und/oder als Rarität hoch gehandelt werden. 


Bericht unvollständig, bei Gefallen gibt's später vielleicht noch'n Nachschlag. 


Fangen wir einfach mal mit 
der ersten Single von Combat 
84 - Orders Of The Day - an. 
Sie ist auf dem bandeigenen 
VICTORY-Label 1982 erschienen. 


Sie wird in England für etwa 
30 Pfund gehandelt. Für deren 
2. Single - Rapist - muß man 


mit dem gleichen Preis rech- 
nen. 

Pro 4Skins-Single werden ca. 
30 DM verlangt, die alle 1981 
bzw. 82 rauskamen. 

Evil Conduct ist eine hollän- 
dische Band aus Leumond, die 
es leider nicht mehr gibt. 
Deren Single ist auf dem 
STREEIWISE-Label vom Peter 
Swillen vor etwa 2 Jahren 
erschienen. Von dieser Single 
gibt es nur 250 Stück, davon 
50 nachgedruckte, die durch- 
nummeriert sind und wegen ih- 
rer geringen Auflage schon 
jetzt Sammlerwert besitzt. 

Die Skrewdriver-Single Anti- 
Social von 1977, als sie noch 
vernünftige Musik gespielt ha- 
ben und übelste Punkrocker wa- 
ren bekommt man in England für 
7 oder 8 Pfund. Mit den Prei- 
sen ist das sowieso eine Sache 
für sich, in Amerika sollen 
Skrewiriver-Singles mit um die 
100 Dollar gehandelt werden, 
deshalb kann man das pauschal 
nicht genau sagen. Für Plat- 
ten von Ian & Co. kann man a- 
ber immer ein paar Mark bezah- 
len, nicht nur für die White 
Power oder Voice of Britain. 

latten alter OI-Bands 

wie Cockney Rejects oder 

Blitz etc. von 1981/82 
sollte man sowieso immer mit- 
nehmen, wenn man sie findet. 

Durchschnittspreise der Sing- 
les alter OI-Bands wie z.B. 
C: Rejects Bad Man sind so 20- 
30 DM. 

Bei LP's ist das wieder so 
eine Sache, Blitz, Infra Riot 
oder speziell Business wurde 
auf LINK-Records sehr viel 
nachgepresst. Man sollte also 
sehen, daß man von den damals 
wichtigsten Labels - Secret, 
Syndicate und No Future - 
Platten bekommt. Für die Samp- 
ler dieser Labels kann man gut 
30-40. Mark springen lassen. 

Die Musikzeitung SOUND hatte 
im März '81 den Strength Thru 
OI!-Sampler präsentiert, aber 
nach den Krawallen in South- 
hall wurde er wieder eingezo- 


gen. Später ist er dann auf 
WONDERFUL RECORDS nochmal ohne 
SOUNDS-Aufdruck erschienen. 
Oben links in der Ecke ist 
dann ein schwarzer Balken, 
woran man die Nachpressung 
erkennen kann. Dafür braucht 
man dann keine 100 DM auszu- 
geben, wie teilweise verlangt 
wird. 

Für den United Skins-Sampler 
muß man auch mit 100 DM rech- 
nen. 

Die Last Resort A Way Of Life 
von 1982 wird auch mit 100- 
150 DM gehandelt. Angeblich 
soll sie in roten, weißen und 
blauen Vinyl erschienen sein. 
LINK hat die LP unter dem Na- 
men Kings Of The Jungle nach- 
gepresst. 

Kommen wir jetzt mal zu 
den Böhsen Onkelz, Der Nette 
Mann. Es tauchen ja in letzter 
Zeit sehr viele Nachpressun- 
gen davor auf. Man kann die 
Nachpressung vom Original da- 
rin unterscheiden, daß bei der 
Nachpressung das All Rigths 
reserved...."-Geschreibsel auf 
dem Innenlabel unleserlich 
ist. Auf dem Original kann man 
das gut erkennnen. 

Dann gibts da noch die Live 
In Berlin 86, was natürlich 
lächerlich ist, da die Aufnah- 
me aus Lübeck stammt, außerdem 
ist die Platte zu schnell ab- 
gelaufen. Im FAN-TREFF annonc- 
ieren diverse Leute die Platte 
für ein Heidengeld, mehr als 
max. 25 DM ist sie aber nicht 
wert. 

Die erste Platte von Agnostic 


Front, 


Victim in Pain, ist 
1984 erschienen. Aud dem Cover 
ist ein Bild von einem Solda- 


ten, der einen Kriegsgefange- 
nen erschießt. Davon sind, gl- 
aube ich, nur 1000 Stück er- 
schienen,dann wurde sie einge- 
zogen und erschien später mit 
gänzlich schwarzem Cover noch 
einmal. Diese Platte dürfte 
so bei 150 DM liegen. 

Die '83 erschienene EP United 
Blood ist ebenfalls ein rares 
Stück und für 15-20 DM zu ha- 
ben.( Bootieg). Originsl » 2ooon 

Dann ist kürzlich noch ein 
angebliches Single-Bootleg 
von Agnostic Front erschienen, 
allerdings sollen die beiden 
Lieder von der Fascho-Hard- 
core-Band United Blood stam- 
men, die einen ähnlichen 
Stil wie Agnostic Front spie- 
len. 

lte RoR-Platten erkennt 
man daran, daß das Cover 
immer matt war. 

Bei der Bodychecks-LP war bei 
den ersten Platten das Haken- 
kreuz auf dem Denkmal noch 
ganz normal zu erkennen, was 
kurz darauf mit Edding über- 
malt und die ganz neue Auflage 
mit glänzendem Cover hat das 
komplett übermalt. Mehr Geld 
als normal für eine Platte mit 
sichtbarem Hakenkreuz würde 
ich nicht, zumal die mit Ed- 
ding übermalten Kreuze leicht 
mit nagellackentferner sicht- 
bar gemacht werden können. 

Vom RoR-Label dürfte es bis 
auf Der Nette Mann sowieso nie 
zu Engpässen kommen, da es so- 


gar heute noch die ersten 
beiden RoR-Platten, Combat 84 
& Die Alliierten, zu kaufen 


gibt. 

krewirivers All screwed 

Up gibt es in vier ver- 

schiedenen Farben, näm- 
lich in nink, orange, grün c# 
selb. Es zibt sie als deutsche 
und englische Pressunz, wobei 
die englische‘ auf 45 läuft, 
die deutsche auf 33, und 
die deutsche im Gegensatz zur 
englischen zwei Lieder mehr 
drauf hat. Die Platte wird so 
um die 120 DM gehandelt. 
Die Back With A Bang- Single 
dürfte so bei 50 DM liegen. 
Abschließend kann man sagen, 
daß es doch etlich Platten 
gibt, wo es sich lohnt, etwas 
tiefer in die Tasche zu grei- 
fen, wie z.B. bei der ersten 
Cock Sparrer-LP, die in Spa- 
nien erschienen ist, oder die 
erste Ultima Thule-Single, der 
OI Of Japan-Sampler, da kann 
man dann schon ruhig 100 DM 
zahlen. Es gibt halt Sachen, 
wo man ewig hinterher sein 


wird. OI Of Japan habe ich 
bisher auch erst einmal bei 
jemanden in Düsseldorf gese- 
hen, die Last Resort in weiß 


ebenfalls erst einmal in Mön - 
chengladbach, also, es gibt 
noch viel zu tun... 

Spiller 


Sociedad Violenta 


Jorova-Mcroanel Kocova -UIrcomme Korova -Mlreand Karova =ı 


No Na 


SUPERMUSIK ZU SUPER-PREISEN !!! 
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Unser Angebot reicht von Hardcore über 
Punkrock bis hin zu Ska-Mucke. 
Da ist für jeden was dabei... 


Kleine Auswahl: 


- Dickies "Great Dictations" 
- Slade "Til deaf do us... " 
- Faith No More "Introd..." 
- Dubliners "Dublin" 

- Day Housten "Debut" 

- Nat.o.F. "Strike t. Match" 
- Dag Nasty "Field Day" 

- Bad Manners "Samson & De." 
- Jingo d.L. "Perpetuum ..." 


LP 
CD 


13,50 
19,90 
14,90 
12,50 
16,90 
15,09 
16,09 

8,00 
16,0) 


SI&ISIRTF IST ISLEISISTRT 


etc,etc,etc 


Die Gesamtliste gibt es umsonst bei: 
KOROVA-Versand 

c/o R.Ritzki 

Ruhrstr.151 

W-5628 Heiligenhaus 
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nterview 


so erstaunter war ich, als ich 2 Monate später wider Erwarten reichhaltig Post aus diesem 


D-: Band aus dem fernen Kolumbien habe ich mit wenig Hoffmmg auf Antwort geschrieben. Um 


drogenverseuchten Staat 


Musik an, dennoch ist es m. M. doch mal ganz interessant, zu hören, wie es sich als Skin in 


iumbien lebt. Adresse: Roberto 


Frzähle etwas über eure Band 
geschichte & warum spielt ihr 
diese Art von Musik? 

Die Gruppe formierte sich 
mit ihrem alten Line-Up Ende 
1985, mit großen Problemen bei 
.der Beschaffimg von Instrumen- 
ten und Proberawm. Die erste 
Besetzung bestand aus Carlos- 
Drums, Hector-Bass, Jorge- 
Gesang & Jaime-Gitarre. Ende 
1990 wurde das Line-Up geän- 
dert, Wilson übernahm den 
Bass und Water das Schlagzeug. 

Wir spielten OI!/Pınk mit 
leichten Hardcore-Einflüssen. 
Unsere Gruppe bestand aus 
Pımkern und Tusos (Tusos ist 
die hiesige Pezeichnung für 
Skins). Wir nahmen einige Pro- 


bekam. Die mitgeschickte Musik hört sich zwar nicht gerade wie 
Ko- 
Iral C., Calle 93 KRRA 72, N° 72-014, Medellin, Antioquia, Kolumb. 
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"No PUNKERILLOS 
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no REPOLLO (N DW Wings) 
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beraum-Demos und ein Studio- 
Demo (1987) auf. S.V. bekam 
von einer anderen Punk-Band 
die Möglichkeit, zusammen 
unter der Gönnerschaft eines 
antiochianischen Yankees (er 
wohnt in den USA) eine Split- 
E.P. aufzunehmen. Es wurde ei- 
ne geringe Auflage gepresst, 
aber die Aufnahmen wurden in 
einem sehr schlechten Studio 
gemacht, sodaß uns die EP 
nicht gefällt. 

Vor neun Monaten verließ der 


Gitarrist die Gruppe, sodaß 
nun sämtliche Mitglieder von 
S.V. Skins sind. Der Musik- 


stil ist nun OI!, Rock und An- 

tiochia Folk. Die euen S.V. 
haben die gleichen Probleme 
wie das alte Line-Up bei der 
Beschaffung von Instrumenten & 
anderem... 

Wir spielen diese Art von Mu- 
sik, weil es einen populären 
Ursprung hat, hat einen agres- 
siven Sound und wir können mit 
dieser Musik unsere großen 
Probleme offenbahren und aus- 
drücken, wie wir denken. 


Über welche Themen singt 
ihr? Haben euch irgendwelche 
Bands beeinflusst? 

Unsere Lieder befassen sich 
und werden sich auch weiterhin 
mit der sozialen Ungerechtig- 
keit befassen, mit der wir 
hier leben müssen, die Liebe 


zu unserem Antiochena Vater- 
land, gegen die Spießbürger, 
Multinationalen und Fremden 
aller Arten, die aus Antioch- 
ia vertrieben werden müssen, 
gegen die offiziellen Spieß- 
bürger und die marode Poli- 
tik, gegen Drogen etc. 

Wir hören eine Menge an 
Gruppen, v.a. all’ die alten 
englischen und französischen 
OI!-Bands, aber ich glaube 
nicht, daß wir spezielle Ein- 
flüsse haben. 


Wie sieht es mit Konzerten 


„bei euch aus? Wie laufen die 


Konzerte bei euch ab, welches 
Publikum ist vertreten, wie 
ist die Atmospähre, welche 
Schwierigkeiten treten auf? 
Die meisten Konzerte sind 
sehr klein und generell mit 
schlechtem Sound. Als Zu- 
schauer kommen nur die engen 
Freunde der auftretenden 
Gruppen (4-5 Bands treten nor- 
malerweise pro Gig auf). 

Nun, es gibt sehr wenige 
Konzerte z.Zt., es ist daselbe 
wie in der Vergangenheit, mit 
Ausnahme des Sounds, der 
mittlerweile etwas besser ist. 
Es ist sehr stickig in den 
Räumen, die Stimmung war in 
früher angespannter als jetzt, 
es gab viele Streitereien 
zwischen Punks und Hardcores, 
Trasher & Metaller konnten und 
können sich auch nicht leiden, 
und wir sind letzendlich gegen 
alle diese Leute. 

Viele Punker, Hardcores 
Metaller nehmen Drogen, sodaß 
es schon zu einigen Drogento- 
ten auf Konzerten gekommen 
19, 

Ein Konzert zu organisieren 
ist eine sehr schwere Aufgabe, 
Schwierigkeiten treten beim 


und 


Finden eines geeigneten Platz- 
es und der Instrumente auf. 
Eine relativ gute Anlage 


kostet Unsummen an Geld. Es 


waren hier in den letzten 
zwei Jahren zwei Konzerte mit 
gutem Sound! 

Streitigkeiten und Repressio- 
nen beeinflussten auch SOCIE- 
DAD VIOLENTA sehr stark. 
Wir haben mit unserer neuen 
Besetzung noch kein einziges 
Konzert gegeben, doch Gigs mit 
und für Scheiß-Punks zu geben, 
ist einfach lächerlich, doch 
wahre OI! tusos gibt es nicht 
mehr als 20 in ganz Antiochia! 


Gibt es Fanzines in Kolumbien? 

Ja, es gibt ein Fanzine hier, 
welches unser Bassist Roberto 
herausgibt und ARRIEROS SOMOS 
heißt. 


Habt ihr Schwierigkeiten 
mit Polizei oder Staatsgewalt? 

Bis jetzt hatten wir keine 
Probleme mit den Regierungs- 
schweinen gehabt, weil wir eher 
unter uns in einer eher Under- 
ground-Atmosphäre leben,mit allen 
möglichen wirtschaftlichen Pro- 
blemen etc. Falls sie trotzdem 
irgendwann einmal von unserer Ex- 
istenz erfahren sollten, ist es 
durchaus möglich, daß sie uns ge- 
nauso killen wie jeden anderen, 
der die Regierung öffentlich in 
Frage stellt. Hier herrscht ein 
subtiler Faschismus namens DEMO- 
KRATIE. 

Ansonsten haben wir trotzdem 
extremen Ärger mit den Bullen- 
schweinen, die viele unserer 
Freunde killten. Das Leben als 
Working Classer ist sehr hart in 
Medillin. Medellin ist allerdings 
nicht die Drogenhauptstadt, wie 
die Fremden alle sagen! Das ist 
absolut falsch, streicht das aus 
euren Köpfen!!! Wir haben ständig 
Streß mit dem Staatssicherheits- 
dienst, Guerilla etc. dies alles 
macht unser Leben immer mieserab- 
ler, wenig Nahrung und keine 
Freizeitmöglichkeiten schweißen 
uns zusammen. Wir müssen unsere 
Haut jeden Tag auf's neue vor 
allen Gefahren schützen. 

Spießbürger und Verbrecher leben 
sehr gut in Medellin, wie eigent- 


lich jeder, der Geld hat... Tod 
diesen Bastarden. Medellin hat 
ein mittelmäßiges Klima und ist 


eine wissenschaftlich und kultu- 
relle, wunderbare Stadt! Glory 
to MEDELLIN and ANTIOQUIA! 


Wie sieht es mit dem Drogen- 
problem und deren Bosse aus? Be- 
kommt ihr davon etwas mit? 

Dies ist ein großes Problem 
für uns, Drogen und Narkotisier- 
ungsmittel zerstören total unsere 
Werte und kreieren andere Dinge 
wie die Vorbereitung zum Sterben, 
Ängste, Qualen etc. unter der 
Bevölkerung von Antiochia. 

Korruption betrifft alle sozia- 
len Schichten und die Drogengel- 
der hinterlassen tiefe Wunden in 
der Wirtschaft, die nur sehr 
langsam heilen. 

Die Bullen und die Drogen-Hand- 
langer haben schon etliche meiner 
Freunde umgebracht. Ich selbst 
konnte mich einige male vor dem 
Todeskommando schützen. Die Poli- 
zei killt junge Leute in den 
Slums von Medellin (im Norden 
der Stadt), um angeblich die Dro- 
gen zu bekämpfen, doch tatsäch- 
lich bereichern sich die Bullen, 
Politiker und Gemeinden daran! 


Für viele Leute ist der Dro- 
genkonsum der einzige Ausweg, 
seine jämmerliches Dasein zu 
vergessen. 


Interessiert ihr euch für 
Fußball? Wie ist die Atmosphä- 
re im Stadion? Wer spielt den 
weltbesten Fußball? 

Ja, wir sind Fußball-Fana- 
tiker. Ich und Kala sind Sup- 
porter vom aktuellen Meister 
ATLETICO NACIONAL, Roberto und 
Yorgi III sind D.I.M.-Suppor- 
ter. Infolge diverser Regie- 
rungsmaßnahmen ist es ziemlich 
ruhig im Stadion, es sind im- 
mer eine Menge an Sicherheits- 
kräften anwesend. Trotzdem, 
die Freude und den Fanatismus 
an unseren Fußball kann ıms 
keiner nehmen und ist mit 
nichts vergleichbar. 

Z.2t. 
ballweltmeister, was aber 
nicht unbedingt heißt, daß sie 
auch die beste Mamschaft ist. 
Den technisch anspruchsvoll- 
sten Fußball mit einem großen 
Potenzial findet man in Süd- 
amerika mit Argentinien, 
Brasilien, Kolumbien. Wenn Du 
nicht so denkst, dann erinnere 
Dich an das gute Spiel der Ko- 
lumbianer gegen die Deutschen 
bei der WM (ich erimnere mich, 
daß Kolumbien nicht den Hauch 
einer Chance hatte! - T.). 


Ist es schwierig, eine Sin- 
gle oder LP mit eurem Musik- 
Stil zu produzieren? Wer und 
wieviele kaufen eure Single? 

Ja, es ist sehr schwierig, 
eine LP oder EP zu produzie- 
ren, denn wir sind eine Wor- 
king Class-Gruppe und die Auf- 
nahmen kosten sehr viel. Aus- 
serdem machen wir keine kom- 
merzielle Musik, sodaß 
niemand unser Produkt unter- 
stützt. Ich sagte eben, daß 
die EP nur durch eine Gönner- 
schaft produziert werden 
konnte, doch es stand nur we- 
nig Geld zur Verfügung für ein 
mittelmäßiges Studio, wobei 
man mit dem Risiko leben mus- 
ste, daß man das investierte 
Geld nicht wieder rausbekomt. 
Wir ließen 300 Platten pres- 
sen, die nach einem Jahr alle 
weg waren. Es war die erste, 
in Kolwmbien hergestellte, 
Platte einer OI!/Punk und H.C. 
/Punk Band. 


Wie sieht die Skinszene bei 
euch aus, wann begann alles? 
Welche Bands gibt es und wel- 
che pol. Ideologien sind ver- 
treten? 

Lediglich in Antiochia gibt 
es OI!-Skins. 1980 wurden die 
ersten Punks gesichtet und 
vier Jahre später fing es dann 
mit der Skinszene hier in 
Medellin an. Diese ersten 
Skins gibt es aber schon lange 
nicht mehr, sie änderten ihren 
Look und machen auf Nazi. 

Pis jetzt gab es nur zwei 0i- 


ist Deutschland Fuß- 


Bands. Die erste namens CON- 
TROL NATAL, eine Gruppe mit 
starken Nazi-Einflüssen, die 
sich allerdings schon aufge- 
löst hat. Von ihr existiert 
keine Aufnahme. Die zweite ist 
SOCIEDAD VIOLENTA, die ver- 
sucht, durch ihr Dasein die 
Szene etwas aufzubauen. Die 
meisten Skins sind weder links 
noch rechts orientiert (die 
rechten Organisationen hier 
sind eh' alle beschissen), 
denn die Politik ist schuld 
an unseren sozialen Problemen! 
Wir folgen keinem politischen 
Bastard, denn wir sind keine 
Spießbürger und verwöhnte Ju- 
gendliche wie die meisten von 
euch Europäern. Wir kommen aus 
der unteren Mittelklasse, 
wir spüren die Armut und den 
Hunger, doch wir sind stolz 
auf unsere Herkunft und Anti- 
ochianer zu sein, wir sind 
paisas nationalists (Paisa: 
anderer Name für heimatverbun- 
dener Antiochianer). 


Was wollt ihr in Zukunft 
mit eurer Band erreichen? 

Wir wollen unsere Musik 
noch stabilisieren und ein gu- 
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tes Demo aufnehmen, da wir 
wissen, daß eine EP oder gar 
LP sehr utopisch für uns ist. 


Mit welchen Ländern steht 
ihr in Kontakt? Habt Ihr Kon- 
Takte nach Europa? Was wisst 
ihr über Deutschland? 

Wir stehen im Kontakt mit: 
Belgien, England, Spanien, 
Frankreich, Italien, Nordame- 
rika und - dank dir - jetzt 
auch nach Deutschland. Wir 
wissen nicht sehr viel über 
eure Skin-Szene, wir hören 
etwas deutsche Musik, wie 
HÄRBERTS, TONSTÖRUNG, ENDSTU- 
FE, SPRINGIOIFEL und ein 
paar andere Gruppen. Wir haben 
auch gehört, daß es eine Un- 
einigkeit gibt, manche folgen 
Hitler und andere Lenin, 
und das es auch unpolitische 
Skins gibt. 


Zum Abschluß noch 
paar Worte an den Leser? 

Dank an Torsten für das In- 
teresse, an deine Leser: 
Bleibt euch selber treu und 
folgt nicht irgendeiner Mode! 
Grüße an alle Skinheads und 
an alle die uns schreiben 
und mit uns in Kontakt stehen. 


ein 


QUE PonNER, 
BASURA EN su 


La on Tann 
AMAKmLITÄI Sit aamane 


Dieser Comic ist ja wohl nur noch Kult!!! 
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STECKBRIEF 
- HEUT: -PURE-IMPACT- 


‚ame, Alter, Beruf und bes. Merkmal? Für diejenigen, die 
es noch nicht wissen sollten, mein Name ist Peter und 
ich werde demnächst 1/4 Jahrhundert alt. Ich bin Fahrer 
einer der weltgrößten Express Kurier-Firmen. Besonderes 
Merkmal? Ich kenne eigentlich keins. Da solltest Du 
vielleicht besser meine Freunde fragen. 


Hobbies? Mein Fanzine beansprucht meine gesamte spÄr- 
liche Freizeit, die Briefe, die ich bekomme, beantwor- 
ten... Überhaupt ist alles auf dem einen oder anderen 
Weg mit dem Fanzine bzw. dem Skinhead-Movement verbun- 
den. Abgesehen davon übe ich noch einige Sportarten 
wie Squash und Radfahren aus, gehe auf Konzerte und be- 
suche Freunde aus anderen Ländern, gehe auf Parties und 
zu guter Letzt reise ich sehr gern und viel. 


Lieblingsbands? Dies ist eine schwierige Frage, da ich 
jede Art Musik höre, die man als Skinhead-Musik bezeich- 
nen kann. Ich mag die meisten OI-Bands der alten Genera- 
tion und auch die, die noch existieren. Ich höre gele- 
gentlich einigen Skinhead Hardcore. Selten Ska, haupt- 
sächlich MDNESS. Ich höre auch eine Menge Folk, aller- 
dings nur den wahren Folk, nicht solche Bands wie die 
POGUES, die zuviel Rock beimischen. Die deutschen Bauds 
mag ich nicht so sehr, da sie stets den gleichen Sound haben, das gleiche gilt für eine Menge 
BLOOD & HONOUR Bands. Von den deutschen Bands mag ich am liebsten die BÖHSEN ONKELZ. Sie haben 
ihren Look geändert, doch ihre Musik ist dennoch absolut großartig und die Texte haben noch im- 
mer Straßen-Charackter. 


Lieblingsplatte? Auch schwer zu beantworten, ich möchte drei kürzlich erschienene Platten er- 
wähnen, die ic sehr gerne mag: BÖHSE ONKELZ "Wir ham' noch lange nicht genug’, ROGUES "Zero 
street‘ und NO ALIBL "Wickness of mankind'. Drei unterschiedliche Musikrichtungen, aber alle- 
samt brilliant. 


Lieblinesfußballverein? Das ist schon einfacher. Ich bevorzuge R.W.D. MOLENBEFK, the pride of 
ar Das Team der Arbeiterklasse und die Nachharstadt, von der ich wohne.. FC BRÜGGE ist 


auch nicht allzu schlecht, gute Freunde mit MOLENBEFK. 


ya 
bi Lieblinpsbier? Kein bevorzugtes Bier. Ich trinke selten Alkohol diese Tage wegen medizinischen 
H m Problemen und wenn, dann nur Wodka. 
N Lieblingszines? Es gibt heutzutage eine Menge sehr guter Zines. Ich bevorzuge gut aufgemachte 
y und informative Zines. Es gibt jetzt Fanzines für jeden Geschmack (Musikstile, Politik etc...), 
er ich bevorzuge die, die mich über die weltweite Skinhead-Szene informieren ımd aus diesem Grunde 
8 sind einige meiner l.ieblingszines das LAST CHANCE, BOOT PARTY und PANNON BULLDOG.Es gibt natür- 
‚et lich noch etliche mehr, die ich mag, aber ich kann sie hier nicht alle erwähnen. Ich möchte 
RR noch viel mehr Leute dazu bringen, Fanzines zu lesen, denn sie sind das Glied zwischen den 
# Gruppen ımd den anderen Szenen weltweit, das sehr wichtig ist, wenn wir zu einem starken Move- 
Hi ment stehen wollen. 
er Bestes Konzert? Das beste war ohne 7weifel das SECTION 5/CLOSE SIAVE Konzert in Zeebrugge vor 2 
I Jahren. Ich glaube, es war das beste Konzert für eine Menge Leute, gerade weil auch die Bands . 
2 es für ihr bestes halten. Es waren eine Menge an Skins präsent, keine Schlägereien (abgesehen N 
a" von ein wenig Gedränge), gute Halle, sehr gut organisiert. Alles war diese Nacht perfekt. : 
or —® Ein paar andere Konzerte, die bei mir hängen blieben, waren das erste WHITE NOISF. Festival, & 


The Main Event in London, MADNESS, AGNOSTIC FRONT, BIOHAZARD, BLITZ, BRUTE FORCE, SICK SCIETY, 
NIBLICK HENBANE und das erste Konzert, das ich gesehen hatte, SNIX hier in Brüssel '84 oder 


) 
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2 Lieblingsfernsehsendung? Nachrichten und Dokumentationen. Ich möchte wissen,was in der Welt vor RR 
N sich geht. Ich habe allerdings nicht viel Zeit, fernzusehen, denn ich muß jede Nacht bis 23 Uhr Br 
. arbeiten Sf 
N Lieblingsspeise? Italienisches Essen, nicht nur Pastas ud Pizza! 
hn2& nn Schönste Prominente? Ich habe mir noch nie selbst diese Frage gestellt, aber ich würde sagen, Fi 
HHEr ‚ das Model Claudia Schiffer und die Schauspielerin Kim basinger sehen nicht schlecht aus. Y 
& N Welche drei Teile würdest Du auf eine einsame Insel mitnehmen? Die Frau meiner Träume (keine , vd 
3 j EN weiteren Details), einige gute Bücher und Sonnenmilch! wi 
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Größter privater Wunsch? Mein eigenes Plattenlabel offiziell zu starten. Ich wollte das eigent- 
lich schon vor langer Zeit machen, aber ich hatte nicht die Kenntnis und nicht genügend Geld, 
um es zu starten. Jetzt habe ich alle legalen Obligationen kapiert. Die Zukunft wird es uns 
sagen. Ich denke, das Geschwätz ist vorbei, daß Link keine OI-Platten mehr produziert. Es 
sind z.Zt. zwei hauptsächliche politische Labels (Rebelles Euopeens und RoR) vorhanden und ein 
paar kleine Labels wie DIM und S.P.E.. Ich möchte dazu mehr eigentlich nicht sagen,man wird se- 
hen... 


Das größte Arschloch? Niemand - Frieden für alle! Nein, ich hasse alle Leute, die das Skinhead- 
movement für ihren eigenen Profit mißbrauchen, finanziell, politisch oder sonstwie. Das ist un- 
ser Movement und wir brauchen uns von niemanden kontrollieren zu lassen. 


Dein Vorbild? Niemand, Odin führt meinen Weg. 


Wie kam's zum PURE IMPACT? Iuc (ex-PURE IMPACT) startete ein Skin- und Punkfanzine 19%4 namens 
UNITE AND WIN. Luc, der selbst Skinhead war, kam dann mit der Punkszene nicht mehr klar und 
entschied sich dafür, ein pures Skinzine zu machen. Das war wm '85, glaube ich. Er bekam etwas 
Hilfe von Peegie, der später sein eigenes Fanzine rausbrachte, erst SOLDIERS FÜR FUROPA und 
später dann DE LEVENSWIL. 1987 fand Luc einen sehr guten Job und er hatte so keine Zeit mehr 
für sein Zine. Zu dieser Zeit hatte ich ihm auch etwas an seinem lieft geholfen, und da ich es 
für ein großartiges Zine hielt, entschied ich mich, es zu übernehmen. Meine erste eigene Ausga- 
be war die Nr.6. 


Wie kam's zu dessen Titel? Der Name kommt vom LAST RESORT Slogan. Peegie fiel der Name ein. 


Auflage des PURE IMPACT und wo ist es überall verbreitet? Die Auflagen der Ausgaben 12 und 
13/714 Tagen bei 400. Navor waren es immer 300, lediglich von der Nr.11 existieren nur 250 
Exemplare. Jetzt, nachdem mein Fanzine auch in deutsch übersetzt wird, hoffe ich auf noch 
mehr Leser in Deutschland. Ich überlege, es auch in französisch zu übersetzen, aber diese 
Übersetzung kostet viel Zeit. Nach Deutschland, Frankreich und die USA schicke ich die meisten 
Hefte, etwa 60 % der Hefte verschicke ich in diese Länder. Nun eine kleine Aufzählung von Län- 
dern, wo ich meine Hefte schicke (allerdings jeweils nur eine kleine Anzahl und manchmal 
auch nur ein einziges Exemplar): Westeuropa, Skandinavien, Portugal, Spanien, Italien, Grie- 
chenland, Jugoslawien, CSFR, Polen, Ungarn, Canada, USA, Kolumbien, Brasilien, Chile, Austra- 
lien, Japan und die Phillipinen. Nicht allzu schlecht, was? 


Wie kommst Du an Kontakte nach KOLUMBIEN, SÜD-AFRIKA etc.? Ich fan die kolumbianische Band z.B. 
im MAXIMUM ROCK'N ROLL. Ein Szenebcricht berichtete von einer kolubianischen Band, die eine 
Split-LP gemacht hatten, so entschied ich mich, dorthin zu schreiben. Ich frage auch ständig 
die Bands nach Adressen von anderen Gruppen, und so startete eine Kette von Reaktionen. Das 
Lesen von anderen Zines hilft dabei natürlich auch ganz enorm. Ich hatte und habe nie Kontak- 
te nach Süd-Afrika. Ich weiß gar nicht, ob es dort Skins gibt, aber es dürfte ein hartes Leben 
dort sein. Jeder sollte nach Kontakten nach Süd-Afrika Ausschau halten. 


Zufrieden mit dem PURE IMPACT? Ziemlich. Es könnte noch besser sein, aber ich habe nicht die 
Mittel (Computer Programme) und das Geld im Moment, um es zu verbessern. Außerdem mache ich 
das Heft allein, was die Herstellung natürlich nicht einfacher macht. Geld ist das größte 
Problem, denn die Schreibkosten sind sehr hoch und die Postgebühren steigen auch beträchtlich. 
Aber ich denke, jeder Fanzinemacher hat seine eigenen Probleme. 


Abschließend möchte ich noch alle Freunde und Fanzine-Kameraden in Deutschland grüßen und 
alle, die mein Fanzine lesen, Danke! 
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SACHSENS GLANZ Nr.2 DD u hs 
y/ IN ES Diesmal mit BOMBER, SRULIHEAD, Zinekritiken, Rät- ne 3 ra 
sel & jede Menge Politik, z.T. in Gedichtform. zeugen, da hier ein eigener Stil 


DER AKTIVIST AS Sehr lustig die Geschichte über den Giftpilz, Fi een 
Hilfsbäcker Mies- herrlich primitiv! Ansonsten relativ uninteressant crew - un 
ling hat .wieder für mich, doch da das Layout recht aufwendig ist, Man merkt auch, daß die Jungs 
zugeschlagen. DER noch mittelmäßig. Müßte und wird sicher noch bes- Ban: Webasıe wirklich fähig 
AKTIVIST ist eine ser. Für 2,60 DM bei S.G., postlagernd, 0-7206 Lob sind, ein Zine zu machen, was man 


ee BEBBE vori einigen anderen Zinemachern 
Gutes Layout, ERÖNIK Ne.i MOBFROIND Nr.3 A ea 
vielseitig & lus- Die Debut-Ausgabe Ein so geiles Teil ir h et-Str "2 "0-6900 ri 
tig, wobei die Po- beschert uns Interviev habe ich selten gelesen. Fe 

litik leider auch m. ENDSTUFE, BECK'S ‘ Ist zwar 'n Eishockezine SCHLACHTRUF Nr.5 

nicht zu kurz kom- PISTOLS & STÖRKRAFT (EHC Unna), ’ jedoch skin- De ni ee Heft steigert sich von N 
mt. Da frage ich (kennt die etwa irgend headfreundliich und so Allg : ; 

5 ; H A : : gabe zu Ausgabe & diesmal ist 
mich, wie der gute jemand?). Nicht gerade prollig geschrieben, daß eretneench chen! fällig. 
Miesling das ge- das gelbe vom EI, aber ' man Tränen lacht & das F F 

ni z . Gutes Layout, Debut-Interviews m. 
schafft hat,Bäcker es kann ja noch besser den Kauf zur zwingenden, EXECUTE & Triebtäter, viele Neu- 
gelten doch allge- werden. Für 2 DM- absoluten Pflicht macht! igkeiten u.v.m. Te seele 
mein als wenig in- Stück & 30 PF-Brief- Für 1,10 DM incl. alles Fälle! für 2,60 DM bei M. Jansen, 


telligent... marke bei POSTFACH bei S.Finke,Im Bruch 17 er E 
Für 3 DM incl. 1202, 4174 ISSWM. 4755 Holzwickede. BE ee ee 


alles bei D. Rief- 
ling, Berliner ‘“ ARYAN WARRIOR Nr.1 = ie 
Platz 10, 4353 War zu faul, mir das Teil durchzulesen, English Rose, ansonsten Politik, für 1 Pfund 


Oer-Erkenschwick. bei 20 Morpeth Close. Spennymoor. Co. Durham. DL16 6PT. ENGLAND. 
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Interview 


ae OI-Bands und Labels scheinen auch Platten-Versände wie Pilze aus dem Boden zu schies- 
sen. Ein relativ neuer Versand ist ganz bei mir um die Ecke. Im Gegensatz zu z.B. 'KNALL- 
RECORDS" sind die Preise mehr als fair, obwohl man beide nicht miteinander vergleichen kann, weil 
der KOROVA-Versand andere Musikrichtungen anbietet. Hier erfahrt ihr also, was hinter dem KOROVA- 


VERSAND steckt. 


Wann und warum kam die Idee, 
einen Mailorder zu gründen? 


Die Idee ward vor ca. 6 Mona- 


ten geboren. Der Hauptgrund 
war eigentlich, daß ich gute 
Musik unterstützen wollte. 


Welche Musiksparten deckst Du 
mit Deinem Versand ab? Was bie- 
test Du außer Platten an? 

Im Angebot habe ich Hardcore, 
Punkrock, Ska, Irish Folk, Funk, 
Trash, Hardrock usw. Neben LP's, 
Singles und CD's verscherbel 
ich noch Aufkleber, T-Shirts 
und Zines. 


Welches Publikum willst Du mit 
Deinem Versand erreichen? 

Jeden, der mit dieser Musik 
etwas anfangen kann. 


Muß eine Platte gewisse Kriterien 
erfüllen, wm in Deinem Versand 
aufgenommen zu werden? 

Ich versuche für viele Musik- 
richtungen was vernünftiges 
rauszusuchen. Sachen wie die 
20ste UK SUBS Live-LP interessie- 
ren, schätze ich, wohl die we- 
nigsten Leute, sodaß ich insge- 
samt glaube, doch "ne ganz gute, 
abwechslungsreiche Mischung 
gefunden zu haben. 


Glaubst Du, daß Du Dich durch- 
setzen kannst? 

Ich denke schon, zumal ich 
sehr preisgünstig bin und recht 
unterschiedliche Richtungen 
verkaufe. 


Welche Musikstile und -gruppen 
sind Deine Faves? 

Ich höre eigentlich jeden 
Musikstil, den ich anbiete, 
gerne, hauptsächlich aber Hardco- 
re, Punkrock & Irish Folk. Meine 
Lieblingsbands? Da habe ich 
echt jede Menge, also NAKED RAY- 
GUN, PEGBOY, KPF, FRANZ FLAK, 
CHEMICAL PEOPLE, DICKIES, SEVEN 
SIOUX, NOISE ANNOYS, B.S.G., 
GUITAR GANGSTERS, RHYTHM CGOLLI- 
SION uvm. 


Was hat Dich der Spaß bisher 
schon gekostet? 
Schwer zu sagen, über'n Daumen 


mindestens 5000,- DM. 


In welchem Fanzine stand 
die erste Anzeige von Dir? 
Im "Inneren Schweinehund' 


Deine  Zukunftsperspektiven 
mit Deinem Versand? 

Jetzt erstmal hauptsäch- 
lich den Mailorder ausbau- 


BUNKER 84 


en, dann, wenn alles klappt, 
in ca. 1-2 Jahren neben 
dem Mailorder einen Import- 
großiandel. 


KOROVA - Versand 
c/o R.Ritzki 
Ruhrstr.151 

W-5628 Heiligenhaus 


Mini-Stor' 


unker 84 formierten sich im November 1984 in der Forma- 

tion Jano/Gitarre, Eddy/Bass, Laurent/Gesang und Christ 

am Schlagzeug (S. Bild, v.r.n.1.), doch bekannt wurden 
die in den Pariser Vororten Beauvais und M&rn beheimateten 
Franzosen im ganzen Land erst 1987. 


In diesem Jahr produzierten sie ihre erste EP namens 
'"Vieux Continent' und auf dem DEBOUT Vol.1 Sampler wurden 
drei Tracks (Jeunes Loups/Jeanne/KKK) veröffentlicht. Ende 
1987 kam bereits ihre zweite EP mit dem Namen 'Victime Des 
Democraties'. Im Gleichen Jahr hatten sie ihren besten Gig 


ihrer Karriere. Sie spielten 


in Bruxelles zusammen mit NO 


REMORSE und FIGHT ACTION vor mehreren hundert Zuschauern. 
Anfang 88 kam ihre erste LP heraus namens NOTRE COMBAT. 
Weitere Vinyl-Produktionen waren ihre zweite LP LIBERTE, 


die 1989 herausgebracht wurde, 


außerdem waren sie auch auf 


dem zweiten DEBOUT-Sampler mit den Stücken FRANCE (ein Titel 
von ihrer 2. EP), MES POTES ET MOI und L'EXECUTION. 


Anzumerken sei noch, 


daß sie eine NS-Band waren sowie 


die P.N.F.E. unterstützen... (So, das in Kurzfassung, weil 
kein Platz mehr da ist, sorry!) 


Magazine 


UNITED SKINS Nr.1 

Postamt 2 
Postfach 36 ’P 
0-1600 K.-Wusterhausen r 
2,50 & Porto 

2.Zt. noch ein ziemlich armse- 
liges Teil & mit 2,50 DM etwas 
überteuert. Ist auch alles sehr 
lieblos layoutet worden. Inhalt 
u.a. Wernigerode, Cottbus und je- 
de Menge Lückenfüller. 


: DER ANGRIFF Nr.5 
Postfach 1132 
3418 Uslar m 
2,- & Porto 

Mit dieser Ausgabe ist endlich 
der Durchbruch gelungen! Blick- 
fang ist das gute zweifarbige 
Cover! Inhalt u.a. Konzert- und 


Szeneberichte, RAZOR'S EDGE, 
GESTA BFLLICA - Bands, die hier 
noch nicht so bekannt sind. 


Kauf lohnt! 


OI! DEUTSCHES ECHO Nr.5 

PIK 19 18 12 E 
85 Nürnberg 1 Al 
2,50 & Porto 3 

Wieder ein geniales Werk vom 
treuesten RADIKAHL-Fan, obwohl es 
nicht ganz an die perfekte Nr.4 
herankomt . Viel Lesestoff, 
gute Tdeen(z.B. ‚Jones-Interview), 
korrekte Statements, GBB, STUR- 
KRAFT, OFFENSIVE, Konzertberich- 
te und etliches mehr. Dazu ein 
hervorragendes Layout - was 
will man mehr?? ZUGREIFEN! 


KAMPFGEIST Nr.2 

Michael Ehrhardt 
Otto-Schott-Str.22 
0-6900 Jena 
2,50 & Porto 

Gehört zu den besten 'Ossi'- 
Heften. Mitunter zwar einschlä- 
fernd (Sonnwendfeier), zum gros- 
sen Teil aber recht interessant, 
da die Berichte ein gewisses Ni- 
veau besitzen. Aus dem Teil 
kann noch was werden! (Fin Wech- 
sel des Coverzeichners wäre ange- 
bracht!) 


AL 
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FRONTAL Nr.4 

Postfach 10 03 10 
4300 Essen 1 ei 
3,- & Porto 

Wieder recht gut & diesmal 
sehr unpolitisch geworden, das 
FRONTAL. Diesmal gar Platten- 
und Demokritiken mit Noten! Bis 
auf OUKA gefällt eigentlich al- 
les, Höhepunkte sind B&B und MAD 
MONSTER SOUND. Mittlerweile hat 
sich Andis Meinung über'n Uhl 
grundlegend geändert, momentan 
ist er mehr auf dem Arschkriech- 
Trip. Hoffentlich kapieren das 
seine Leser... 


MURGTAL-EXPRESS Nr.2 

Postfach 24 
7566 Weisenbach ’P 
1,- DM & Porto 

Hat mir das Debut noch relativ 
gut gefallen, so hat diese Ausgabe 
mit Skin kaum noch was zu tun. 
Der Leser wird fast ausschließlich 
mit langweiligen Statements poli- 
tischer Natur zum Einschlafen ge- 
zwungen. Z.B. wird uns ausführ- 
lich erklärt, daß auch Rechte 
(Skins?) ohne Skrupel ihren gelie- 
bten TEKKNO hören dürfen, hier 
wird also enorm wichtige Aufklär- 
ungsarbeit geleistet - BRAVO! 


PREDSKAZANJE Nr.6 

B. Kunovski 
Goöka 47/10 => 
11090 Belgrade, YU 
Preis unbekannt 

Serbisches Zine mit vielen Zi- 
ne- und Musikkritiken, guten In- 
terviews, u.a. mit RADIKAHL, sowie 
eine versuchte Rechtfertigung des 
Bürgerkriegs betreffend. Die Argu- 
mente kapier ich allerdings nicht 
so ganz - oder liegts an meinem 
mangelhaften Englisch? Wen die 
serbische Szene interessiert, ist 
hier gut bedient. 


SKINHEAD-ZEITUNG Nr.1 

Postfach 1501 
Röthenbach/St. Wendelstein \P 
5,- DM inkl. Porto 

5 DM sind schon ein hoher 
Preis für ein Heft, das praktisch 
keirien Gegenwert leistet. Es soll 
laut Herausgeber ein Anzeigenblatt 
für kostenlose Inserate werden. 
Die Nr.1 ist allerdings äußerst 
beschissen ausgefallen, mit dümm- 
lichen Berichten & hochinteressan- 
ten Zeitungsartikeln. Zudem preist 
er die Skin-Vereinigung "Kreuz- 
ritter f. Deutschland’ an - einen 
schwachsinnigeren Namen gibt 
es nicht! 


PROIßBENS GLORIA Nr.5 

PSF 102/Postamt 67 
0-1035 Berlin dl 
2,- DM & Porto 

Nach der etwas schwächeren Nr.4 
nun wieder ein geiles Teil vom 
Marc. Das beste sind eh’ immer 
die regionalbezogenen Storys. Die 
Kotze hoch kam mir mal. wieder beim 
Spiegelbericht, sprachlich minimal 
abgewandelt standen die "Fakten" 
(seit wann gibts "ne Gruppe namens 
ENDSIEG???) bereits in 1000 ande- 
ren Sensationsblättchen. Naja, 
lassen wir sie dumm sterben... 
Ach ja, legt euch das PG zu! 


Um es kurz zu erwähnen: Alle Kritiken 
sind lediglich meine per. Meinung, die 


Ihr beim Erwerb der jeweiligen Ware 
absolut nicht berücksichtigen müßt! 


"MOIN Nr.9 

S. Finke x 
Im Bruch 17 
4755 Holzwickede 
3,- DM inkl. Porto 

Leider die letzte Ausgabe des 
skinfreundlichen Fußball-Zines. 
Ist & war immer sehr gut, da gute 
Berichte drin sind und niemandem 
nach den Mund geredet wurde. Die 
letzte Ausgabe gar mit Platten- 
kritiken. Als Schalkehasser und 
damit BVB-Freund ist mir das Teil 
sowieso symphatisch. 


UNDER SIEGE Nr.1 


PO BOX 40577 } 
INDPLS IN an 
46240, USA 
ca. 4,- IM 

Antirassistisches, patrioti- 


sches Fanzine aus Ami-Land. Ge- 
fällt mir trotz langweiligen 
Lay-Out sehr gut, da informativ 
und gute Interviews mit u.a. 
BRUISERS, MEATLOCKER, STRAW DOGS, 
PATRIOT, NO SPORTS (kotz ab) und 
gar BOMBER (Du alter Rassist, han). 


BRAVO GIRL Nr.19/92 

Im 
Fachhandel ei 
2,90 DM \“ 

Die wichtige Lebenshilfe für 
die 12-17jährigen ist diesmal be- 
sonders geil geworden: 10 Super- 
Girls (Simone N. aus Kamen - 
bitte melden), eine Spitzen- 
Foto-lIovestory, toller Roman (wo 
die Rechten ordentlich auf den 
Deckel kriegen) & für's Liebes- 
spiel jede Menge Tricks & Kniffe. 
Ist DAS Kultheft Nr.1!!! 


PURE IMPACT Nr.13/14 

P. Swillen z 
M.v. Hongarijelaan 135 Al 
1080 Brüssel, Belgien ’ 
5,- DM inkl. Porto 

Das beste Zine, das ich seit 
dem OI!-Dt. ECHO Nr.4 gelesen ha- 
be! Sehr informativ (u.a. Kolum- 
bien, Condemned 84 etc.), hinter- 
gründige Interviews, z.B. mit 
RED LONDON, BLEACH BOYS, CAUSE 
OF HONOUR (Griechenland!) und 
jetzt auch in deutsch, sodaß dem 
Erwerb nix mehr im Wege steht! 


SCHMUTZIGE ZEITEN Nr.3 

K. Nagel 
PA 70 (Postlagernd) 
0-1570 Potsdam Al 
3,- DM & Porto 

Interessante Berichte wechseln 
sich mit einigen wenigen nicht 
ganz akzeptablen Storys (Skinhead 
Demo in X) ab. Viele Konzertbe- 
richte, Interviews, die was her- 
geben (v.a. George Marshall und 
ANOTHER MAN's POISON)...Also, bis 
auf ein paar Ausrutscher gefällt 
mir dat Dingen wirklich ausge- 
sprochen gut. 


rubmerksse gemacht auf diese Band wurde ich, als mir der Bassist Mario jüngst 
sich die Musik ausgesprochen gut anhört, so eine Mischung vielleicht aus 
OLFEL, wurde flugs ein Interview in deren Proberaum organisiert. Was dabei herausgekommen ist, werdet 


Interview 


ihr Demo zusandte. Da 
SPRING- 


ihr 


gleich merken! Kontakt: Mario Zippel, Eichenstr.74, 4006 Erkrath. Beachtet auch die Demo-Besprechung im Heft 
B.: steht für Bernd (Gitarre/Gesang), M.: für Mario (Bass/Background), G.: für Gregor und für wen T.: steht, 


verrate ich nicht. 


T.: Verratet doch mal kurz eure 
Bandgeschichte. Wann und warum 
fing alles an? 

M.: Ich wollte mit meinem Bruder 


schon seit ewiger Zeit Musik 
machen, da kam aber immer wieder 


was dazwischen - ich mußte zum 
Bund und all so'n Mist - und 
da haben wir den Proberaum durch 
Zufall gekriegt, dann haben 
wir so nach und nach alle Instru- 
mente zusammengekauft und so 
seit einem Jahr läuft das dann 
regelmäßig hier. 

T.: Wollt ihr mit eurer Musik 
eine Botschaft vermitteln, oder 
spielt ihr nur, weil's Spaß 
macht und schmeckt? 

B.: Wir machen Musik eigentlich 
nur, weil es uns Spaß macht. 

T.: Stellt euch doch mal kurz 
VOrsE. 

M.: Also, ich bin der Mario, 
meine Hobbies sind Musik machen, 
Fußball spielen, habe Maschinen- 
schlosser gelernt, bin 23, äh.. 
24 Jahre alt und spiele Bass. 

G.: Ich heiße Gregor, bin 20 
Jahre alt, Hobby ist Musik und 
ich lerne Stahlbauer. 

B.: Ich bin der Bernd, mache 
Gitarre und Gesang, bin 28 Jahre 
alt, arbeite im Großhandel, 
Hobbies sind Fußball und Musik. 
T.: Wieviele Lieder habt ihr 
insgesamt im Repertoire? 

B.: Geschrieben habe ich bisher 
T2 Lieder,, sie handeln z.B. 
von einem Dorfpolizisten, der 
bei uns sein Unwesen treibt, 
dann über den Olaf, das ist 
ein Kumpel von uns, Else Teil 
zwei, das ist dann auch wie der 
erste Teil ein bißchen spaßmäßig 
gemacht, ein Instrumentalstück, 
vom Haarmann haben wir noch ein 
Stück, da haben wir nur andere 
Akkorde genommen, der Text ist 
gleichgeblieben , das wären 
eigentlich so alle neuen Lieder. 
T.: Ihr habt ja ziemlich unpoli- 
tisch. Vor welchem Publikum 
wollt ihr jetzt hauptsächlich 
spielen? 

M.: Das Publikum ist uns eigent- 
lich egal, solange es ihnen 
gefällt... 


‘mal einem 


T.: Wollt ihr euer unpolitisches 
Image beibehalten, oder werdet 
ihr irgendwann radikalere Musik 
machen? 

M.: Wir wollen es auf jeden 
Fall beibehalten, wie es jetzt 
läuft, und anscheinend läuft 
es ja schon ganz gut an irgend- 
wie... 

B.: Ich meine, Politik gehört 
nicht in die Musik rein. Das 
kann man nebenbei machen, aber 
das muß nicht unbedingt in der 
Musik was zu suchen haben, 
jedenfalls bei uns nicht. 

T.: Wann habt ihr denn das Demo 
aufgenommen? 

G.: Im Januar hier im Proberaum. 
T.: Wie weit ist es mittlerweile 
verbreitet? Habt ihr viele ver- 
schickt? 

G.: Verschickt eigentlich kawm, 
Freund überspielt 
und dann breitete sich das dann 
wie eine Lawine aus... 

B.: Es war zuerst nur für unseren 
Kreis gedacht, aber es ist über- 
all eigentlich recht gut ange- 
kommen, und dann haben wir halt 
auch ein paar Bänder verschickt, 
u.a. hast du ja auch eins ge- 
kriegt. 

T.: Und wer hat noch eins ge- 
kriegt? 


M.: Der Uhl hat 


M.: noch eins ge- 
kriegt und, ich glaube, das OI- 
Deutsches Echo, der hat sich 
aber nicht mehr gemeldet. Und 
dann halt so im Freundeskreis. 

T.: Und wie war die Reaktion vom 
uni? 

M.: Ja, die war sehr positiv, 
er wollte sich auf jeden Fall 
nochmal mit uns in Verbindung 
setzen. T.: Zwecks Platte? 

M.: Hm, ja, kann schon sein. 

T.: Wollt ihr beim Uhl eine Platte 
machen oder ist euch das egal 
bei wem? 

M.: Ne, das kann man so nicht sa- 


gen, es gibt schon einige, bei 
denen ich nie eine Platte machen 
würde, z.B. beim Egoldt. Da würde 


ich lieber weiter Demos verschik- 
ken.... 

T.: Seid ihr mit dem Demo vom 
musikalischen her zufrieden oder 
spielt ihr normalerweise besser? 
B.: Also, ich bin mit dem Demo 
jetzt nicht mehr zufrieden, wir 
haben uns in der Zwischenzeit 
doch weiterentwickelt. 

T.: Wie stehts denn mit der Live- 


Erfahrung? 
G.: Bis jetzt haben wir weder 
schon mal live gespielt noch 


ist was in Aussicht. 
B.: Aber auf jeden Fall sind wir 


total heiß darauf, mal live zu 
spielen. 

T.: Euer Stil hat meiner Meinung 
leichte SPRINGIOIFEL-Einflüsse. 
Stand SPRINGIOIFEL Pate? 

B.: Eigentlich nicht, da bist du 
eigentlich der einzige, der das 
gesagt hat. Ich. weiß es nicht, 
wenn man die Sachen selber macht, 
dann hört man das ja sowieso 
nicht so. Auf jeden Fall hören 
wir gerne SPRINGIOIFEL, ist 
eine geile Band. Ansonsten hören 
wir so die ganzen alten Sachen, 
C. REJECIS, SHAM 69, Peter, 
Toy Dolls, Das ist die Musik, die 
uns am meisten Spaß macht. Aber 
wir wollen natürlich auch was 
eigenes darstellen. 

T.: Ist der schnelle Else ein 
guter Kumpel von euch? 

M.: Kann ich nicht sagen, ob das 
ein guter Kumpel ist, der ist 
so schnell, da kann kein ordent- 
liches Gespräch aufkommen. . 
Ne, das war früher mal ein guter 
Kumpel, das ist jetzt alles 
etwas zerbröckelt. 

B.: Wir haben das Lied deshalb 
geschrieben, ‘ weil er mal 'ne 
Party gemacht hat, da wurde 
es dann etwas lauter, woraufhin 
Else dann vor lauter Angst die 
Polizei rief. Die Bullen haben 
aber nur gelacht und gefragt, wa- 
rum er auch so krumme Typen ein- 
laden würde und sind wieder ab- 
gefahren. Das hat der Freund- 
schaft einen gewissen‘ Knacks 
gegeben... 

T.: Wie ist denn so das Verhält- 


nis zu STÖRKRAFT? ' 

M.: Da kennen wir ein paar Leute, 
mit denen haben wir früher schon 
mal zusammen geklönt, aber ich 
sehe die Leute kaum noch. Zum 
Grüner hatte ich zuletzt noch 
Kontakt gehabt, aber das ist 
nun auch schon seit längerer 
Zeit nicht so. Aber ich habe 
nichts gegen die Leute. 
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T.: Ihr seid Fußballfans, 


auf welche Mannschaft 
steht ihr denn? 
B.: Fortuna Düsseldorf!!! 
T.: Beteiligt ihr euch 
auch hie und da mal an 


Krawallen? 

B.: Ja, als Fortuna noch 
in der ersten Liga ge- 
spielt hatten, war ich 
öfters unterwegs.. aber 
‘| jetzt macht das keinen 
t Spaß mehr. Ich war auch 
in Mailand gewesen, bei 
der WM '90, ein bißchen 
hauermäßig mit dabeigewe- 
‘ sen... Wir gehen jedoch 
‘ hauptsächlich wegen des 


‘ Fußballs hin, wenn dann 
noch eine kleine Hauerei 
‘ dazukomt, warum nicht? 


Obwohl ja auch sehr viel 
Geplänkel dabei ist. 
E:3-0k., letzte Frage, 
habt ihr euch für dieses 
Jahr irgendwelche Ziele 
gesetzt, die ihr mit eurer 
Band erreichen wollt? 

M.: Wir wollen auf jeden 
FArall bis Ende dieses Jah- 
M res einen Live-Auftritt 
gespielt haben. Alles andere, 
Platten oder sonstiger Kram ... ist 
nebensächlich. Ich möchte dann 
noch alle grüßen, die unsere 
Musik gut finden, und sonst alle 


Kumpels von mir, ludi, Olaf, 
die Kickerfreunde Hilden und 
den Rest vom Schützenfest. (hätten 


die Grüße nicht zwei Zeilcı län- 
ger sein können? Jezz sinse voll!) 


-ESV E31 


DM 


- RBRITÄTEN , BÜCHER, ÜBER 10 NEVE T-SHIRTSC! U.V.H. 


” 
Ä 
r 


ww; ISERERER 


